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Bolniſch⸗Danziger Konſlilt. 
Demonſtrativer Rücktritt 


des polnischen Generallommiſſars in Danzig, Dr. Straßburger. 


da der Ueberfall angeblich geſchehen fein ſollte, Jerzyl be⸗ 


Der Hohe Kommiſſar der polniſchen Repu⸗ 
blik in Danzig, Dr. Heinrich Straßburger, 
hat in demonſtrativer Weiſe beim Außenminiſter 
Zaleſti um ſeinen Rücktritt nachgeſucht. Die 
Gründe für dieſen Schritt gibt Dr. Straßburger 
in ſeinem an Miniſter Zaleſti gerichteten Schrei⸗ 
ben kund, das folgenden Wortlaut hat: 

„Am 10, April d. J. um 6 Uhr abends hat der Peä⸗ 
ſtdent des Danziger Senats, Herr Dr. Ziem beim Völker- 
bundskommiſſar für Danzig, Marquis Gravina, in meiner 
Anweſenheit die offizielle Erklärung abgegeben, daß der 
Staatsanwalt die Reviſton des Gengerſki⸗Prozeſſes bean⸗ 
tragen werde. Gengerſti, ein Danziger Staatsbür, 
hatte am 13. Januar d. J. den polniſchen Eiſenba 
beamten Szezyrbicki ermordet und war vom Gericht ſrei⸗ 
er en worden. Die nämliche Meldung hat der Dan⸗ 
81085 enat zweimal. durch ein Schreiben vom 9. April 
. J. beſtätigt. Eine Kopie davon wurde dem Völker⸗ 
bundskommiſſar vom Danziger Senatspräſidenten über⸗ 
reicht. Ich ſelbſt habe die polniſche Regierung davon in 
Kenntnis geſetzt. Wenige Stunden darauf, am 11. April 
mittags, erſchien eine Zeitungsnotiz, daß der Antrag auf 
Nepifion des Prozeſſes zurückgezogen worden jei und daß 
das Urteil ſomit in Kraft tritt. Ich erſuchte den Hohen 
Völkerbundskommiſſar, eine Aufklärung des Falles zu ver⸗ 
anlaſſen. Der Herr Völkerbundskommiſſar erklärte jedoch, 
er dürfe eine Zeitungsnotiz, die der ausdrücklichen Erllä⸗ 
rung des Senatspräſtdenten widerſpreche, nicht zur Kennt» 
nis nehmen und verlangte in meiner Anweſenheit vom 
Senatspräſidenten, daß in den Danziger Morgenzeitungen 
vom 13. April eine Richtigſtellung diefer, feiner Mein. 
nach falſchen Notiz erfolgen ſolle. Die Danziger Pr 
vom 13. d. Mts. brachte jedoch an Stelle des Dem 
weitere Notizen, die die erſte Notiz nur beſtätigen. 
aus folgt, daß der Vertreter Polens ſowie des 
bundes in einer Angelegenheit, die Polen und das A 
land bereits beſchäftigt, auf bisher nie angewandte We 
in die Irre geführt wurden. Dieſe und ähnliche Fälle 
haben ihre Urſache in den in letzter Zeit ſich häufenden 
Ueberfällen auf polniſche Bürger in Danzig. Trotzdem die 
Namen der Schuldigen von mir teils dem Senat und teils 
der Danziger Preſſe mitgeteilt wurden, gingen die Täter 
in allen Fällen ungeftraft aus. 
Da ich als Vertreter Polens unwahre Erklärungen 
des Herrn Senatspräſidenten nicht zur Kenntnis nehmen, 
kann und anderſeits nicht über Mittel verfüge, den Schutz 


und die Sicherheit der polniſchen Bürger in Danzig zu 
gewährleiſten, jo erſuche ich Sie, Herr Miniſter, mich vo 
meinem Poſten als Generalkommiſſar der Republik Polen 
in Danzig abzuberufen.“ 
Gezeichnet Dr. Heinrich Straßburger 
Genralkommiſſar der Republik Polen in Danzig, 


Der Völterbundskommiſſar in Danzig 


Der Hohe Völkerbundskommiſſar in Danzig, Mar: 
quis Gravina, begibt fi heute im Zuſammenhang mit 
dem Rücktrittsgeſuch des Generalkommiſſars der Republik 
Polen in Danzig, Dr. Heinrich Straßburger, nach War⸗ 
ſchau. Wie verlautet wird Marquis Graving hier von den 
leitenden Regierungsvertretern empfangen werden. 


Dr. Straßburger bei Ginwet. 


Miniſterpräſident Walery Slawek hatte am 15. April 
den Generallommiſſar der Republik Polen in Dan 
Dr. H. Straßburger, empfangen und führte mit ihm eine 
längere Unterredung. 


Der Ueberfall auf den polniſchen 
Mateoien fingiert. 


Der Matroſe Jerzyk wegen groben Unſugs zu 6 Wochen 
Gefängnis herurteilt. 

Wir brachten vor einiger Zeit die Nachricht, wonach 
ein polniſcher Matroſe Jerzyk, der auf dem polniſchen 
Dampfer „Kopernik“ im Danziger Hafen Dienſt tat, v 
„Hakenkreuzlern“ überfallen und ihm mit einem Meſſer 
ein Hakenkreuz in die Bruſt geritzt wurde. 

Noch in der gleichen Woche, in der der ange) 
„Ueberſall verübt wurde, hat ſich das Danziger ©: 
gericht im Schnellverfahren mit dem Fall zu beſchö 
gehabt. Der Staatsanwalt hatte nämlich Anklage n 
wiſſentlich falſcher Anſchuldigung gegen Jerzyk erho 

In mehr als ſiebenſtündiger Verhandlung wurde 
Zeugen vernommen. Jerzyk blieb auf ſeiner phantaſt 
Erzählung beſtehen, trotzdem er wiederhalt vom Vorſitzon⸗ 
den ermahnt wurde, der Wahrheit die Ehre zu geben, da 
ſich der Vorfall gar nicht jo abgeſpielt haben kann, wie er 
ihn fchildere, 

Die polniſchen Zeugen bekundeten, daß vor der Zeit, 


bliche 


Außerordentliche Sejmfeſſion. 


Zur Natiſtzierung des Vertrags 


Die erwartete Beendigung der Verhandlungen in 
Sachen der franzöſiſchen Frankenanleihe iſt bisher noch 
nicht eingetreten. Vizefinanzminiſter Adam Koc, der vor 
den Oſterfeiertagen zuſammen mit Außenminiſter Zale 
aus Paris zurückgekehrt war, wo man angeblich mit d 
Anleiheverhandlungen „faſt“ zu Ende war, iſt am Diens⸗ 
tag wiederum nach Paris gefahren, um den Abſchluß der 
Verhandlungen zu beſchleunigen. Es fällt auf, daß dieſe 
„Verhandlungen“ ſich immer mehr in Länge ziehen, wüh⸗ 
rend man bereits vor Oſtern bei uns die „goldige“ Bot⸗ 
ſchaft auspoſaunte, daß die Anleihe von einer Milliarde 
Franken ſo gut wie abgeſchloſſen und das Geld bald unter⸗ 
wegs ſei. 

Staatspräſident Moscieki empfing geſtern den Minis 
ſterpräſidenten Oberſt Slawek und den Verkehrsminiſter 
Ing. Kühn zu einer Unterredung, in deren Verlauf ſich der 
Herr Staatspräſident über die Staatsintereſſen im Eiſen⸗ 
bahnweſen während des letzten Arbeitszeitabſchnittes ſowie 


über die franzöſiſche Anleihe? 


über den Stand der Verhandlungen über die franzöſiſch 
Anleihe unterrichtete. Es verlautet, daß der Anlei 
vertrag doch endlich unterzeichnet werden wird, und zw. 
noch im Laufe von 10 Tagen. Da die erwartete An 
eine ausgeſprochene Staatsanleihe iſt und zu deren Rech 
kräftigkeit die Beſtätigung durch Seim und Senat nı 
wendig iſt, ſo wird allgemein angenommen, daß der 
Staatspräſident bald nach Unterzeichnung des Anleihever⸗ 
trages eine außerordentliche Seſſion des Sejm und Senars 
einberufen wird, damit die Kammern zur Ratifizierung 
des Vertrags ſchreiten können. In politiſchen Kreiſen 
nimmt man an, daß bei dieſer Gelegenheit dem Sejm und 
Senat auch andere Geſetzesprojekte ber Beſtätigung vor⸗ 
gelegt werden, und zwar das Geſetz über die Selbſtverwal⸗ 
tungen und das Geſetz über die Dienſtpragmatik der Beam 
ten. Ueber den Termin der Einberufung der Seſſion be⸗ 
ſteht noch Ungewißheit. 


ſonders nervös war. In dieſer Zeit war ein Freund von 
ihm zu Beſuch bei ihm auf dem „Kopernik“, und er zeigte 
offenſichtlich das Beſtreben, dieſen aus der Kabine zu ent⸗ 
fernen. Ein Boot mit drei Mann ſollte angeblich um den 
„Kopernik“ „herumgeſchlichen“ ſein, wodurch er ſich beun⸗ 
ruhigt fühlte. Sein Wachtkamerad, der ihn bei der Rück⸗ 
lehr vom Urlaub liegend in der Kabine geſehen hatte, 
konnte ſich an „Einzelheiten nicht erinnern, da er zu auf⸗ 
geregt geweſen war“, Der Maſchiniſt des „Robus“, der 
Jerzyk beſucht hatte, hatte von dem „herumſchleichenden 
Boot mit den drei Mann“ nichts bemerkt. Als Jerzyk 
aus der verſchloſſenen Kabine ſchwankend herausgekomnien, 
ſei, habe er nur wenig geblutet. Der polniſche Arzt, der 
Jerzyk offenbar entlaſten ſollte, erklärte, daß die Ver⸗ 
letzungen eigentlich nur ſchwache Hautritzer waren. Dr. 
Karehnke ſtellte dagegen ſeinen Befund, wonach die Haut 
an feiner Stelle, durchgetrennt war, und daß ſich -w 
Druck⸗ noch Kratzſtellen, wie ſie nach einem Ringen normal 
find, be i Jerzyk vorfanden. 

Auf Grund der Beweisaufnahme beantragte der 
Staatsanwalt wegen wiſſentlich falſcher Anjchuldigung 
6 Monate Gefängnis, evtl. wegen Verübung groben Un⸗ 
ſugs 6 Wochen Gefängnis. 5 

Das Gericht ſah den Tatbeſtand des „groben Unfugs“ 
als gegeben an und verurteilte Jerzyk zu 6 Wochen Ges 
jängnis. Eine Haftentlaſſung gegen Sſcherſtellung einer 
Kaution wurde abgelehnt. 

In der Urteilsbegründung führte der Vorſitzende aus, 
das Gericht ſtehe auf dem Standpunkt, daß Jerzyks Schil⸗ 
derung des Ueberfalls in keiner Weiſe zutreffe. Verdächtig 
ſei ſeine „Nervoſität“ vor dem Ueberfall, die gegen ihn 
ſpreche. Das Gericht habe angenommen, daß er ſich die 
Ritzer in der Haut ſelber oder unter Mitwirkung anderer 
Leute beigebracht habe. Der Weberfall' ſei nach Ueberzeu⸗ 
gung des Gerichts entweder erdacht, oder mit Hilſe von 
anderen Perſonen ſingiert worden. Der Vorfall habe große 
Unruhe hervorgerufen und war geeignet, das Verhältnis 
Danzigs zu Polen zu verſchärfen, diplomatiſche Schwie⸗ 
rigkeiten zu verurſachen und Danzig großen Schaden zuzu⸗ 
fügen. Tatſächlich ſoll die polniſche diplomatiſche Verkre⸗ 
tung in Danzig, wie während der Verhandlung geſagi 
wurde, anläßlich des Vorfalls Vorſtellungen beim Seng 
in einer Note erhoben haben. 


Die ulrainiſchen Veſchwerden vor dem 
Dreierkomitee des Völlerbundsrates. 


Heute findet in London eine Sitzung des Dreier⸗ 
lomitees des Völkerbundsrates ſtatt, das über die ukraini⸗ 
ſchen Beſchwerden an den Völkerbund wegen der „Pazifi⸗ 
zierungsaktion“ im öſtlichen Kleinpolen beraten wird. An 
den Beratungen nehmen teil der italieniſche Ambaſſadeur⸗ 
in London, Herr Bordonaro, der norwegiſche Geſandte in 
London, Herr Fogt, und der engliſche Außenminiſter Herr 
Henderſon als Vorſitzender. Wir erfahren weiter, daß 
bei den Verhandlungen des Dreierkomitees die Intereſſen 
Polens der polniſche Gefandte in London, Graf Skir⸗ 
munt, und der Sekretär der ſtändigen polniſchen Dele; 
tion beim Völkerbund, Tadeusz Gwgiazdowſki, der zu de⸗ 
ſem Zweck von Genf nach London gereiſt iſt, vertreten 
werden. Außerdem ſoll noch der Leiter der Minderheile 
ſektion beim Völkerbund, Herr Ascerate, den Verhandlun 
gen beiwohnen. 


Die neue japaniſche Regierung gebildet 


London, 14. April. Der zum Miniſterpräſiden zen 
ernannte Wakatſuki hat faſt ſämtliche Miniſter des Kabi⸗ 
netts Hamaguchi übernommen. Lediglich das Kriegs⸗ und 
das Handelsminiſterium ſind neu beſetzt worden. Das 
erſtere mit Minami und das andere Miniſterium mit Ta 
nomogi. 
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Nach dem Umſturz in Spanien 


Die republilaniſche Negierung trifft ihre Maßnahmen. — Der Exlönig hat das Land bereits 
verlaſſen. — Die von der Monarchie verfolgten Flüchtlinge lehren zurück. 


Ein Volk wird frei. 


Nach dem Sturze der Monarchie in Spanien. 


Der langwierige Kampf zwiſchen dem ſpaniſchen Volk 
and dem König iſt zugunften des Volkes enkſchieden. Troß 
trampfhafter Vemungen, ſich am Throne feſtzuklammern, 
mußte Alfons der Leßte dem klaren Urteil des Volles 
weichen. 

Als 00 König Alfons im Januar 1930 gezwungen 
ſah, den Diktator Primo de Rivera abaufehen, um einer 
drohenden Exploſion des Volkszornes vorzubeugen, ließ er 
durch den neuernannten Regierungschef, General Beren⸗ 
guer, baldige Neuwahlen verſprechen. Aber die Verwirk⸗ 
lichung dieſer Verheißung wurde immer wieder hinaus⸗ 
geschoben. Dieſe künſtliche Verzögerung hatte zur Folge, 
daß ſich der Groll der Maſſen gegen die Monarchie ver⸗ 
ſtärkte, daß das Mißtrauen gegen den König zunahm und 
daß die republikaniſchen Marteien Zulauf auch aus ſol hen 
Kreiſen erhielten, die noch vor einem Jahre grundſätzlich 
ch geſinnt waren., 

Die Empörung über die Winkelzüge der Krone löſte 
buch verſchiedene revolutionäre Erhebungen aus die je⸗ 

och zunächſt ihr Ziel verfehlten. Nur allzu gern hätte der 

König dieſe geſcheiterten Revolutionsverſuche zum Vor⸗ 
wand genommen, das behabene Verſprechen wieder rück⸗ 
ängig zu machen und eine neue Militärdiktatur einzu⸗ 
en. Aber dazu fehlte ihm doch der Mut, denn er 
mußte damit rechnen, daß in ſolchem Falle die republika ⸗ 
niſchen Maſſen nicht mehr zu halten ſein würden. Auf die 
Armee; die zum Teil an diesen Verſuchen, die Republik 
auszurufen, führend teilgenommen hatte, war lein Verlaß 
mehr. So begnügte er ſich abermals mit einer weiteten 
Hinausſchiebung der erſten Volksbefragung, nämlich der 
Gemeindewahlen. 

Aber ſchließlich iſt der Tag doch gekommen, an dem 
ſich in Spanien die Anhänger der Republik zählen durften, 
Bis zulebt wiegte ſich die Dynaſtie in der Hoffnung, daß 


ihre Anhänger die Oberhand behalten würden, Hatte doch 


noch vor kurzem die aus England zurückgekehrte Königin 
einer Londoner Zeitung telephoniert, daß ſie bei ihrer Ans 
kunft in Madrid „vom Volke“ begeiſtert empfangen 
worden jet und daß die Monarchie feiter im Sattel ſei 
denn je. Und hald darauf war auch der König ins Aus⸗ 
land auf kurze Zeit gefahren, offenbar nur um zu demon⸗ 
ſtrieren, wie ſicher er ſich fühle. Der liberale Führer 
Romanones, der noch vor drei Monaten zu ſchwanken 
ſchien, hatte zwei Tage vor der Wahl in einem Interview 
erklärt, die Wahlen würden beweifen, daß die Republikaner 
nur eine verſchwindende Minderheit ausmachten! 

Wie anders iſt es aber gekommen! Der 12. April ift 
der ſchwärzeſte Tag in der neuzeſtlichen Geſchichte der ſpa⸗ 
niſchen Dynaſtie. Die zahlenmäßigen Wahlergebniſſe ſind 
von ſolcher Eindeutigkeit, die kaum übertroffen werden 
kann. Das Volksurkeil 11570 überwältigend, daß es den 
König unmittelbar vor die Entſcheidung geſtellt hat. Ei⸗ 
gentlich blieb ihm keine ander Wahl übrig als die fofortige 
Abdankung, wollte er nicht ſein Leben riskieren. 

Die Niederlage der ſpaniſchen Monarchie ift eine 
Niederlage der europäischen Reaktion. Sie iſt ein beſon⸗ 
deres Warnungsſignal für die Monarchie in Italien. 
König Victor Emanuel III. mag über das Schicksal feines 
Kollegen Alfons XIII. nachdenken und im eigenen Inter⸗ 
eſſe die nötigen Lehren daraus ziehen — ſolange es noch 
Zeit iſt. Denn nur durch den Bruch der von ihm beſchwo⸗ 
renen parlamentariſchen Verſaſſung und durch die lang: 
jährige Duldung einer faſchiſtiſchen Diktatur hat der König 
von Spanien die verzweifelte Situation heraufbeſchworen, 
in der er ſich jetzt befindet. Der Tag wird kommen, an 
dem auch das italieniſche Volk das Beiſpiel aus Spanien 
befolgen wird! 

Der Sieg des Volles in Spanien iſt aber auch ein 
dringender Warnungsruf an alle Diktatoren, die da glau⸗ 
ben äber das Volk beſtimmen zu können. 

Spaniens Echo bedeutet den Niedergang des Faſchis⸗ 
mus auf der ganzen Linie. Die Demokratie kann warten, 
denn in dieſem Endkampf muß Ne Sieger bleiben. Spas 
nien beweiſt das mit aller Deutlichkeit. 5 
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Madrid, 15. April. Um 2 Uhr morgens hat die 
neue Regierung durch den neuen Unterſtaatsſekretär des 
Miniſterßräſidiums Sanchez Guerra, den Sohn des be⸗ 
kannten früheren konſervativen Politikers, der Preſſe die 
erſten Beſchlüſſe der neuen Regierung mitgeteilt. Sie ent 
halten die amtliche Ernennung Alcala Zamoras zum vor⸗ 
läufigen Präsidenten, die Ernennung der Kabinettsmit⸗ 
glieder, eine allgemeine politiſche Amneſtie und die Neu⸗ 
schaffung eines Verkehrsminiſteriums. Inhaber des neuen 
Miniſteriums wird Barrilos. 

Weiter wird mitgeteilt, daß der Exkönig nur in Be⸗ 
gleitung des als Fliegeroffizier bekannten Infanten Alfons 
von Orleans, des Herzogs von Medina⸗Celi und des Conte 
de Caſa Aguilar Madrid verlaſſen habe. Die Exkönigin 
mit den Prinzen und Prinzeſſinnen ſowie dem übrigen 
königlichen Hauſe werden heute (Mittwoch) vormittag wit 
dem königlichen Salonzug unter Zuficherung freien Geleites 
und unter dem Schutz des Generaldirekkors der Guada 


Cavil über Irun nach Frankreich und von dort nach Eitg- 
land fahren. 

In den vorgerückten Nachtſtunden wurde daß Haus 
der ſpaniſchen Nationaliſten geſtürmt und die Möbel auf 
die Straße geworfen. Ebenſo wurden die Standbilder von 
Iſabella der II. und Philipp dem IV. umgeſtürzt und zer⸗ 
krümmert. 

Nach einer um 2.30 Uhr herausgegebenen Regierungs⸗ 
erklärung beabſichtigt die probiſoriſche Regierung zunäachſt 
mit allen Machtmikteln zu arbeiten, iſt aber entſchlo 
ihre ſämtlichen Maßnahmen dem Parlament zur nachträ 
lichen Genehmigung zu unterbreiten. Alle bisherigen Be⸗ 
schränkungen der politiſchen Meinungsfreiheit und der 
Glaubensfreiheit ſollen in Fortfall kommen. Der Privat⸗ 
beſiz, mit Ausnahme des Grundbeſitzes, ſoll unangetaſtet 
bleiben. Die Regierung behält ſich aber vor, im Nörfall 
die zugeſtandenen Freiheiten wieder einzuſchränken oder, 
aufzuheben. 


Die erſten Maßnahmen der neuen 
Negierung. 


Eine Kundgebung an die Flüchtlinge. — General 
Verenguer geſangengeſeßt, 

Paris, 15. April, Die neue ſpaniſche Regierung 
hat an alle ſpaniſchen Ach ng die ſich in Frankreich 
aufhalten, eine Kundgebung gerichtet, worin dieſe aufgeſ 
dert werden, ſofort nach Spanien zurückzukehren. Auß 
dem neuen Unterrichtsminiſteer Domingo hat auch der neue 
Finangmintfter Prieto bereits die franzöſiſche Hauptſtadt 
verlaſſen, ebenſo der Wirtſchaftsminiſter Nicolaus. 

Wie weiter aus Madrid verlautet, iſt General Beren⸗ 
guer pon der proviſoriſchen Regierung gefangengeſetzt wa 
den. Sämtliche diplomatiſchen Verkrekungen des Land 
ſollen neu bejeht werden. Für den Pariſer Poſten iſt Dr. 
Maranon und für London Perez Ayola vorgeſehen. Der 
Herzog von Alba und Graf de la Eimera haben im Aito 
die anch frangsſiche Grenze Überſchritten. 

In der ſpaniſchen Botſchaft in Paxis war es am 
Dienstag abend unmöglich, irgend eine Erklärung zu er⸗ 
halten. Quinones de Leon wird natürlich einer der erſten 
Diplomaten ſein, den die proviſorſſche Regierung abberuft, 
da er als der ergebenſte und intimſte Freund des ſpani⸗ 
ſchen Königs gilt. 


Jubel in ganz Spanien. 


Madrid, 15. April. In ganz Spanien wurde am 
Dienstag abend bis in die ſpäte Nacht hinein der Sieg des 
republikaniſchen Gedankens feſtlich begangen. In 
dere ging es in Madrid hoch her. Tauſende und abe 
ſende von Menſchen aller Geſellſchaftsſchichten durchzog 
unter großem Jubel die Stadt, ſangen höhniſche Lieder auf 
den zurückgetretenen König, umarntten die Schutzleute und 
Gendarmen und küßten ſich gegenſeitig ab. die radilale 
Studentenvereinigung brachte einem Polizeitrupp, mit dem 
Ir ſich herumgeſchlagen hat, Huldigungen dar. Um 1 
Uhr wurde auf dem Rathaus die rote Fahne gehißt, eine. 
halbe Stunde ſpäter zeigte das Innenminiſterium die repu⸗ 
blikaniſche Flagge. 5 8 

Die ſogialſſiſche Partei hat einen Aufruf beſchloſſen, 
in dem von der Arbeiterſchaft Diſziplin gefordert und 
darauf hingewieſen wird, daß nur den Anordnungen ber 
Organiſationen Folge zu leiſten ſei. 


Die Madrider Preſſe für die neue 
Renlerung. 


Madrid, 15. April. Die Madrider Morgenpreſſe 
vom Mittwoch nimmt zu den Vorfällen am Dienstag und 
au dem Regierungswechſel eine freundliche Stellung ein, 
Insbeſondere die katholiſche Zeitung „El Debate“ erklärt, 
es ſei die Pflicht aller Spanſer, die neue Regierung wil 
allen Kräften zu unterſtützen, weil fie die ſchwierigen Pro⸗ 
bleme Spaniens zu löſen habe, wobei ganz beſtimmt ſehr 
viele Kräfte ihr nicht mehr beiſtehen würden, die ihr beim 
Umſturz geholfen haben. 

In Madrid iſt völlige Ruhe, ebenſo in den Probin⸗ 
zen. Es iſt anzunehmen, daß im Laufe des Nachmittags 
die Regierung mit neuen Dekreten hervortreten wird. Aus 
Cartagena wird gemeldet, daß der König gegen 4 Uhr mor: 

jens hieſiger Zeit dort eingetroffen iſt und ſich auf eine 
ane Kriegsſchiff einſchiffte. Das Schiff iſt in Rich⸗ 
tung England in See gegangen. 


14. April Nationalfeiertag in Spanien. 
Paris, 15. April. Wie die Pariſer Mittagspreſſe 
meldet, hat der Unterſtaatsſekretär im neuen ſpaniſchen 
Miniſterpräſidium erklärt, daß der 14. April in Zukunft 
der ſpaniſche Nationalfeiertag ſein werde. Der erſte Na⸗ 
tionalfeiertag ſoll ſchon am heutigen Mittwoch begangen 


werden. 
Unruhen in Vartelona. 


Madrid, 15. April. Nach den neueſten hier einge⸗ 
troffenen Nachrichten iſt der Uebergang von der⸗Monarchie 
zur Republik in Barcelona, wo der revolutionäre General 


„ 


Lopez Ochoa das Kommando über den Militärbezirk von 
dem Präſidenten der katglaniſchen Republik Macia üb: 
tragen bekommen hat, nicht ſo ruhig vor ſich gegangen, wie 
in Madrid. So hat ſich in San Andres ein revolutio⸗ 
näres Komitee gebildet, das zahlreiche Fabrikherren ver⸗ 
haftet und eingeſperrt hat, ohne daß dagegen eingefchrit 
ten worden wäre. Die tobende Menge hat in Barcelona 
die Gefängniſſe geſtürmt, Feuer an die Türen gelegt, die 
Wände eingeſchlagen und über 600 gewöhnliche Verbrecher 
befreit. Auch im Frauengefängnis ereignete ſich das 
gleiche. Als Antwort auf die beruhigenden Reden der 
neuen Stadtverordneten ſchrie die Menge: „Wir wollen 
Waffen und Geld!“ An einer Stelle der Stadt wurde ein. 
Ueberfall verſucht, wobei die Polizei gezwungen war, von 
der Schußwaffe Gebrauch zu machen. Ein Toter und 15 
Verletzte blieben auf dem Bing, Die ganze Nacht über 
wurden an zahlreichen Stellen der Stadt Bilder des Kö⸗ 
nigs und Fahnen verbrannt. Auch auf das Poſtgebäude 
von Barcelona wurde ein Ueberfall verſucht, der von der 
Polizei abgeſchlagen werden konnte, wobei zwei Perſonen 
pain wurden. Die Syndikaliſtenvereinigung Katala⸗ 
aniens (Syndicatos uutieos) gab eine Erklärung ab, worin 
ſie erklärt, ſie jet zwar nicht begeiftert von der Republik, 
wolle aber mithelfen, jede Reaktion zu unterdrück 
Später wird fie dann ihre Forderungen an die Republik. 
anmelden. Die Erklärung ſchließt mit dem Aufruf zum 
Generalſtreik und einem „Es lebe die Revolution!“. 


Alfons hat nicht abge dankt, er iſt nur 
ausgeriſſen? 


Madrid, 15, April. Alfons XIII. hat, wie die 
Rechtspreſſe, insbeſondere „El Debate“, am Mittwoch 
morgen beſonders unterſtreicht, vor ſeiner Abreife keinerlei 
Dokumente unterzeichnet. Er bleibt alſo weiterhin König 
von Spanien. Für den Fall alſo, daß die Republik nicht 
imſtande wäre, dem Lande dauernden Frieden, Ordnung. 
und Wohlſtand zu geben, kann Spanien nach Auffaſſung 
der konſerbativen Preſſe immer wieder mit der monar⸗ 
chiſchen Reſerve rechnen. 4 

Bei der Abfahrt des Königs aus dem Madrider Pas 
laſt bewahrte der König die ihm immer eigene Ruhe. Als 
die Palaſtgarde zum letzten Male präsentierte und „Es 
lebe der König!“ rief, ſprach er wenige Worte: „Ich hahe 
zu beweiſen, daß ich demolratiſcher bin, als jene Leute, die 
10 dafür halten. Als ich den Ausgang der Wahlen er⸗ 
fuhr, war es mir klar, daß ich nur das Land verlaſſen oder 
eine Gewaltaktion provozieren konnte. Das letztere konnte 
ich nicht tun, weil ich Spanien zu ſehr liebe. Es lebe 
Spanien!“ 


Der Exkönig wird in London erwartet. 


London, 15. April. In London . man, daß 
der König von Spanien und ſeine Familie zunächſt im 
Kenſington⸗Palaſt Wohnung nehmen werden, wo zurzeit 
die Prinzeſſin Beatrice, die Mutter der Königin Ena, ihrer 
Wohnſit hat. 


Auch die Exkönigin iſt gegangen. 

Madrid, 15. April. Die ſpaniſche Königin Enxe 
hat am Mittwoch morgen zuſammen mit den anderen Ja⸗ 
milienmitgliedern Madrid mit dem Ziel Irun verlaſſen. 
er — 


Londoner Flottenbeſprechungen ſcheitern? 
An dem Widerſtand Frankreichs. 


Paris, 15⸗ April. Ueber die Miniſterbeſprechung 
über die Londoner Flottenverhandlungen wird von den 
Blättern nur der Wortlaut der amtlichen Verlautbarung 
wiedergegeben, ohne daß Kommentare daran geknüpft wer⸗ 
den. Nur das „Echo de Paris“ erklärt, daß die Flotten⸗ 


verhandlungen als endgültig geſcheitert angeſehen werden 
könnten, wenn die franzöſiſche Regierung auf ihrem bis⸗ 
herigen Standpunkt beharre, der von London und Rom 
ſei 17 anzunehmen, daß nach der 

n itgehen⸗ 


@ 
8 


en werde, 
Rückkehr des Kriegsminiſters ein neuer weniger we 

der Vorſchlag ausgearbeitet werde, der vom franzöſiſche⸗ 

e Ponte Maſſigli nach London gebracht werden 
oll. 


Neufüdwales vor dem Vankerott. 


London, 14. April. Der auſtraliſche Staat Neu. 
ſüdwales läuft Gefahr, ſeinen Bankerott erklären zu müſſen, 
wenn das Urteil in dem ſenſationellen Prozeß, den die 
Bundesregierung gegen ihn wegen Rückerſtattung der am 
1. April vorgeſchoſſenen Zinsſchuld von 557 515 engliſchen 
Pfund angeſtrengt hat, für ihn — wie zu erwarten iſt 
ungünſtig ausfällt. Der Prozeß wird vor dem Bundes⸗ 
gericht innerhalb von 6 Wochen ſtattfinden und voraus- 
ſichtlich zur Folge haben, daß alle im Staate Neuſüdwales 
eingehenden Steuern und Zölle zugunſten der Bundes⸗ 
regierung einbehalten werden, jo daß praktiſch die Re zie⸗ 
ang von Neuſüdwales über keinen Pfennia verfügen 
würde. 


Beiblatt zur Nr. 103 


Tagesnenigleiten. 


um den Bau der Eiſenbahnviadulte 
, in Lodz. 


Eine Miniſterialtommiſſton in Lodz. 


Geſtern traf in Lodz eine Miniſterialkommiſſion 85 
Eiſenbahnminiſteriums ein, um über den Bau der längſt 
projektierten Eiſenbahnviadukte auf dem Fabritbahuhof 
und der Ringbahn zu entſcheiden. An der Spitze der Kom⸗ 
miſſion ſteht der Miniſterialrat Ing. Kaniewſki. Um 8 Uhr 
früh fand eine Konferenz mit den Vertretern der Sechſt⸗ 
berwaltung und des Wojewodſchaftsamtes ſtatt, in der die 
Denkſchriften des Magiſtrats in Angelegenheit der Erbau⸗ 
ung einiger neuer Eiſenbahnviadukte ſowie des Umbaus 
bereits beſtehender Viadukte beraten wurden. An dieler 
Konferenz nahmen als Vertreter des Magiſtrats Stadt⸗ 
präſident Ziemiencli Vizepräſident Rapalſti u. a. teil. Die 


Konferenz dauerte bis 11 Uhr vormittags, worauf ſich die 
n 


Kommiſſion zu einer Beſichtigung der in Frage kommen 
Eiſenbahnviadukte begab. Beſichtigt wurden die E 
bahnbrücke in der Kilinſtiego am Güterbahnhof der Fi 
bahn, der Eiſenbahntunell in der Tramwajowa, die Eil 
bahnüberfahrt in der Zagajnikowa, der Eiſenbahrpiadult 
in der Rokieinſka, die Eiſenbahnüberfahrten in der Rzgow⸗ 
ſta⸗, Srebrzynſka⸗ und Karolewſta⸗Straße, ſowie die 
Viadulkte in der 11⸗90 Liſtopada und Limanowfkiego. 

Die Miniſterialkommiſſion äußerte bei der Beſichti⸗ 
gung der verſchiedenen Eiſenbahnüberfahrten die Meinung, 
daß der Standpunkt des Magiſtrats bezüglich der Erb u⸗ 
ung dem Verkehr entſprechender Ueberfahrten und Viadulte 
vollſtändig gerecht ſei. Nach dieſen Ortsbeſichtigungen be⸗ 
gab ſich die Kommiſſion zum Mittageſſen, worauf abends 
die Beratungen fortgeſetzt wurden. Die bisher noch nicht 
bekannten Ergebniſſe der Beſichtigungen werden mit den 
Anträgen des Magiſtrats bezüglich der Erbauung einiger 
neuer Eiſenbahnviadukte zur Sicherung des geſahrloſen 
Verkehrs in Form eines Protokolls an das Eiſenbahnmini⸗ 
fterium weitergegeben werden, das in dieſer für die Stodt 
fo wichtigen Angelegenheit die Entſcheidung treffen wird. (a 


die Arbeitsloſen gegen die Herabſetzung 
der Unterstützungen. 
Zwiſchenfälle vor einem Unterſtützungsbüro. 


Ab 1. April wurden die geſetzlichen Unterſtützungen 
aus dem Arbeitsloſenfonds herabgeſetzt. Im Zuſammen⸗ 
hang damit kam es geſtern vor dem Auszahlungsbüro in 
der Kontna 5 zu ſtürmiſchen Zwiſchenfällen, da die Arbeits⸗ 
loſen gegen dieſe Verordnung proteſtierten und die Unter⸗ 

übungen nicht annehmen wollten. Herbeigerufene Polizei 
ellte die Ruhe wieder her. (f) 


Anmeldung der ſchulpflichtigen Kinder. 

Der Termin zur Einreichung der Verzeichniſſe aller 
in den Jahren 1917 bis 1924 geborenen Kinder läuft am 
20. April ab. Die Pflicht der Anmeldung obliegt den 
n d bz. Hausverwaltern. Annteldeblanfetts 
find in den zuſtändigen Polizeikommiſſariaten zu haben. 
Die Blanketts müſſen von den Hausbeſitzern auch dann ab⸗ 
geliefert werden, wenn leine ſchulpflichtigen Kinder in dem 
zetreffenden Hauſe wohnen. 


ſchauer Appellationsgerichtshof unter Vorſitz des 
Raczkiewiez und der Beiſitzrichter Janowſki und 
ſeine Tätigkeit auf. (b) 


Cousine Dia 


„ ͤ— 
al 


Ein heiterer Familienroman von Grete von Sass 
„ Mit Ilustrafionen von Prof, Richard Hegemann 
0 Copyright by Mars Feschtwanger, Halle a. d. 5. N 

Zu gern hätte er feinen Pflegeeltern von feinem Er⸗ 
lebnis und deſſen Folgen erzählt, aber Jochen nahm ihm 
das Ehrenwort ab, darüber zu ſchweigen. Und das mußte 
er halten. Alſo niemand außer den drei Beteiligten er⸗ 
fuhr etwas davon. 

Idchen war tief unglücklich über das Mißlingen ihres 
Planes. So ſchön hatte es begonnen, ſo klar hatte ſich 
noch nie ein Geiſt ausgeſprochen, nun mußte dieſe Störung 
kommen und das Letzte zunichte machen. 

Pia hatte geſchworen, nie wieder in den Zirkel zu 
gehen. Und ſie hatte es in einem Tone geſagt, der erkennen 
ließ, daß die Sache ihr ſehr unangenehm war. Sie hatte 
doch nun einmal leider amerikaniſche Erziehung genoſſen 
und war infolgedeſſen ein Menſch, der allem Ueberſinn⸗ 
lichen ſernſtand. 

Aber Idchen gab deswegen noch lange nicht die Hoff⸗ 
nung auf, daß Alfred und Pia zuſammenkamen. Und mit 
aller ihr zu Gebote ſtehender Geiſteskraft wollte ſie dazu 
helfen. 


* * 
* 
Am darauffolgenden Abend war eine kleine Geſellſchaft 
im Hauſe Tante Trude Selckes verſammelt. Im Eßzimmer 
war der Tiſch mit all den auten Sachen von geſtern beſetzt, 


Lodzer Boltszeitung 


Donnerstag, den 16. April 1931 
—̃ ̃ — — 


Der Fall der Lodzer Handels banl 


Die Bemühungen um die Freilaſſung des verhafteten Generaldirettors der Bant 
Gordowſti. — Die „Nepublila“ trüt für eine Liquidierung der Lodzer Handels bank ein. 


Am Montag traf aus Wien der Sohn des Lodzer 
Großinduſtriellen Adam Oſſer, Herr Stefan Offer, 
ein und brachte die formelle Vollmacht mit, ſeinen im Sa⸗ 
natorium Loeve bei Wien befindlichen ſchwerkranken Vater 
in Sachen der Lodzer Handelsbank zu vertreten. Ein pol⸗ 
niſches Morgenblatt brachte im Zuſammenhang mit dieſer 
Meldung die Nachricht, daß der Vertreter der engliſchen 
Gläubiger der Lodzer Handelsbank, Hausmann, mit 
der Prüfung der von den Kuratoren der Bankmaſſe auf⸗ 
geſtellten Rohbilanz per 31. März d. Is. beſchäftigt ſei un 
nur noch die Freilaſſung des verhafteten General⸗ 
direktors dieſer Bank Gordowſki abwarte. Die Prüfung 
der Rohbilanz ſei ohne Generaldirektor Gordowſki er 
ſchwert, da nur dieſer zu den einzelnen Bilanzpoſten die 
Aufklärungen geben könne, deren der Vertreter der 
liſchen Gläubiger bedarf. Aus dieſem „Grunde“ kö 
Herr Hausmann zu keinerlei Verhandlungen mit den, 
Hauptaktionären in Sachen einer Sanierung der Bank 
ſchreiten. 

Direktor Hausmann ſollte bis heute, Donnerstag, in 
Lodz bleiben. Ob er in Anbetracht der Unmöglichkeit, feine 
Unterſuchungsarbeiten zu dem von ihm gewünſchten 


de 
ſchluß zu bringen, ſeinen Aufenthalt verlängern wird, iſt 
unbekannt. 

Die Familie des verhafteten Generaldirektors Gor⸗ 
dowſti hat die Rechtsanwälte Paschalſki und Lau⸗ 


dau beauftragt, ſich der Augelegenheit des Verhafteten 
anzunehmen und ſich um deſſen Freilaſſung zu bemühen. 
Beide Rechtsanwälte weilten vorgeſtern in Lodz und ver⸗ 
ſtändigten ſich mit den zuſtändigen Stellen in Sachen ver 
dem Generaldirektor Gordowſti zur Laſt gelegten Ver⸗ 
gehen. Nach Einſichtnahme in die Akten verließen b. 
Rechtsanwälte un! Stadt und fuhren nach Waric 
Ihre Rückkehr dürfte heute erfolgen. 
Zur vorgeſtern bekanntgegebenen 
Rohbilanz 

der Lodzer Handelsbank per 31. März d. Is. wird mit 
geteilt, daß die Zahlen der Bilanz viel zur Beruhigung der 


Gemüter beigetragen hätten. Falls die Forderungen, die 
150 


die Finanzkammer gegenüber der Handelsbank gel 
machen wird, nicht allzu übertrieben fein werden, fo beſtehe 
die Hoffnung, daß alle Sparer und Gläubiger der Bank 
voll befriedigt werden. 

Ueber die Frage der 
8 Sanierung 


gegangen. (ß) 


Die Ausfuhr von Textilwaren aus Lodz im März. 

Laut einer Aufſtellung des Exportverbande 
Monat März d. Is. wurden aus Lodz ausgeführt: weiße 
Baumwollwaren 5417 Klg. im Werte von 99 3428 Zloty, 
bunte Baumwollwaren 94483 Klg. im Werte von 718 7ʃ2 
Zloty, Halbwollwaren 17121 Klg. im Werte von 260 372 
Zloty, Wollwaren 60 100 lg. im Werte von 753 702 l., 


die leider durch die Aufbewahrung an ihrem Ausſehen er» 
hebliche Einbuße erlitten hatten. Der roſa Lachs war aus⸗ 
geſchwitzt, die gekochten Eier ein wenig bläulich gefärbt, 
die Sardellen gekrümmt und die Semmeln zäh geworden. 
Aber das machte nicht viel aus, denn man hatte zum Glück 
gar keinen Appetit. Tante Trude konnte, nachdem man 
vom Tiſch aufgeſtanden war, den größten Teil der Bröt⸗ 
chen wieder verſtauen, um ſie für den nächſten Tag zu 
haben. 

Man ging in den Salon, um den' neuen Bechſteinflügel 
zu bewundern. 

Idchen ging kopfſchüttelnd um das Inſtrument herum, 
um ſchließlich ihre Schweſter Trude zu fragen: 

„Für wen habt ihr den teuren Flügel angeſchafft? Ich 
meine, für Arthurs Spiel hätte euer alter Klimperkaſten 
ausgereicht.“ 

Als Trude entgegnete, daß ſie ſich nicht um ihr Tun 
und Laſſen zu kümmern habe, verlangte Tante Idchen 
die zweitauſend Mark zurück, die fie den Geſchwiſtern vor 
einem Jahr geliehen hatte. 

„Leuten, die ſo ſinnlos daraufloswirtſchaften, wie ihr, 
vertraue ich mein Geld nicht länger an.“ 

Damit die Unterredung der beiden nicht von allen ge⸗ 
hört werden ſollte, forderte Trude ihre Schweſtern Marie 
und Ida auf, mit ihr in das anſtoßende Wohnzimmer 
zu gehen. 

Hier ſetzte ſich das freundliche Geſpräch fort. Marte 
Grote gab ihrer Schweſter Ida in allem, was ſie Trude 
vorwarf, ſehr recht. Sie begreife Selckes auch nicht — ſie 
hätten doch wirklich nicht ſo viel, daß ſie ohne Not einen 
ſo koſtbaren Flügel anſchaffen konnten — und das für 
einen Sohn, der doch gar nicht der Sohn war. 


der Bank beſtehe zurzeit noch leine Klarheit. Während der 
geſtrige „Glos Poranny“ dieſe Frage recht aptimiſtiſch 
darjtelkt, macht die „Republika“ unzweideutig Stimmung 


für eine 
Liquidierung 

der Bank. Die „Republika“ ſteht der Sanierung der Leds 
zer Handelsbank ablehnend gegenüber. Warum, das wol⸗ 
len wir nicht auseinanderſeßen. Jedenfalls iſt die Hetze, 
die dieſes Blatt gegen die alte Finanzinſtitution, von der 
fie jahrelang bedeutende Inſerkionsſummen bezogen hat, 
unanſtändig. Solange die Lodzer Handelsbank zeh⸗ 
lungsfähig war, hat dieſes Blatt nicht gewagt, etwas zu 
veröffentlichen, was gegen die Bankleitung gerichtet 
war. Jetzt, nachdem keine Ausſicht auf gutbezahlte Inſer⸗ 
tionsaufträge vorhanden iſt, ſucht das Blatt ſogar 
Möglichkeit einer Sanierung der Bankinſtitution zu hi 
tertreiben, indem es ſchreibt, daß „eine Liquidierung 
der Handelsbank zweckentſprechend“ wäre. So ſchreibt ein 
Kapitaliſtenblatt, das vor der Falliterklärung kein Wort 
des Tadels für die in der Lodzer Handelsbank herrſchenden 
Zuſtände gefunden und auch nicht einmal vermocht hat, die 
Wahrheit über die Lodzer Handelsbank zu ſchreiben. Mehr 
noch! Als die 


„Lodzer Volkszeitung“ 

vor einem halben Jahre im Rahmen einer großen Artileiz 
ſerie die Unhaltbarkeit der Zuſtände und das Verhalten der 
Verwaltung der Lodzer Handelsbank gegenüber der Min⸗ 
derheit der Aktionäre ſchonungslos geißelte, iſt dieſes Blatt 
aus offenbarer Furcht, das Mißfallen der Bankleitung zu 
erregen, nicht einmal referierend auf dieſe Angelegenheit 
eingegangen. Und nun wagt dieſes Blatt ſogar zu behaup⸗ 
ten, daß eine Liquidierung dieſer alten Banlinſtitution 
geboten erſcheine. 

Upton Sinclair hat recht, wenn er ſein der journalie 
ſtiſchen Korruption gewidmetes Werk betitelt: Das 
Geld ſchreibt. 


Geſtern um 12 Uhr mittags fand in der Lodzer Hans 
delsbank eine Konferenz unter Teilnahme der Kuratoren. 
der Konkursmaſſe, des Direktors Hausman als Sachwalter 
der engliſchen Gläubigergruppe ſowie der Vertreter ihrer 
Päter und Hauptaktionäre, der Herren Stefan Oſſer und 
Robert Arno Biedermann ſtatt. Es wurde hierbei u. a. 
die Liſte der Schuldner ſowie der Gläubiger der Handels⸗ 
bank einer eingehenden Prüfung unterzogen. (ag) 


Hutſtümpfe 770 Klg. im Werte von 32 629 Zloty, bunte 
Baumwollgarne 19 115 Klg. im Werte von 145 627 Bi, 
bunte Vigognegarne 8718 Klg. im Werte von 31 869 Fl., 
bunte Kammgarne 11 326 Klg. im Werte von 186 268 Zl. 
Insgeſamt wurden Ware ewicht von 217050 Klg. 
fi 1507 Zloty ausgeführt. Im Verhältnis zum vor⸗ 
chenden Monat i e unweſentliche Steigerung der 
Ausfuhr eingetreten. A hrt wurden nach England 
für 527 731 Zl., nach Rumänien für 471.109 Zl., nach den 
nordiſchen Ländern für 408 843 Zloty. (a) 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

K. Leinwebers Erben, Place Wolnosci 2: J. Hart⸗ 
manns Erben, Mlynarſka 13 W. Danielecli, Piotrkowfka 
127; A. Perelmann, Cegielniana 64; J. Zimmer, Wol⸗ 
czanſta 37; F. Wojeiclis Erben, Napiorkowfkiego 27. (p) 


Mann, ihre Afſenliebe zu dem Pflegeſohn ſei abſcheulich. 
Oft genug habe man doch erlebt, daß derartige Kinder 
ihren Pflegeeltern alle Liebe und Sorgfalt, die ſie von 
ihnen empfingen, mit grobem Undank lohnten. 5 

„Du haſt gut reden“, wehrte ſich Trude, „du haſt einen 
eigenen Sohn. Ich bin dankbar dafür, daß Arthur mir 
das vom Schickſal verſagte Kind erſetzt.“ Sie hatte es 
laut weinend geſagt, daß man es im Nebenzimmer hörte 
und ihr Mann kam. 

„Warum weinſt du, was iſt los?“ 

„Sie weint, weil ſie kein leibliches Kind hat“, gab Ida 
Auskunft. 

„Was?“ fragte er erſtaunt, „letzt, nachdem wir zwei 
unddreißig Jahre verheiratet ſind?“ 

„Ja, gerade deshalb, lieber Georg.“ 

Ida maß ihn mit verächtlichem Blick. Trude weinte 
lauter und Ida, von den Tränen der unglücklichen 
Schweſter gerührt, tätſchelte ihr den breiten Rücken und 
redete ihr tröſtend zu: 

„Laß nur gut ſein, Trude.“ N 

Ja, was ſollte ſie nun zum Troſt ſagen? Es wollte 
ihr gar nichts einfallen; ſie ſah ratlos auf ihren Schwager, 
der ſeine Brillengläſer putzte, wohl um die Uebeltäterin 
Marie beſſer anfunkeln zu können. Trude weinte herz⸗ 
aufwühlend um das Kind, das ein unerfreuliches Schick⸗ 
ſal ihr verſagt hatte. 

Ida klopfte ihr wieder den Rücken, und zwar ſo, wie 
man es bei einem macht, der ſich verſchluckt hat. Dabet 
ſtrengte ſie ihr kleines, nicht mehr leiſtungsfähiges Gehirn 
an, um Troſtworte zu finden. Und plötzlich, als ob ein 
Ventil des kleinen Gehirnkaſtens ſich öffnete und alles ſo 
lang Zurückgehaltene herausf ömen ließ, kam es über 


Trude ſei unglaublich leichtſinnig, ſie ruiniere ihren 


Idchens ſchmale Lippen: (Hortſetzung folat.) 


Nr. 103 (Beiblatt) 
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Velanntmachung über den Geſtellungs⸗ 
plan zur Aushebung. 


Auf Grund des Art. 1 des Geſetzes vom 11. März 
1931 über die Rekrutenaushebung im Jahre 1931 hat der 
Heeresminiſter die Aushebung des Jahrganges 1910 und 
der Jahrgänge 1908 und 1909 Kat. B angeordnet, die für 
zeitweilig untauglich befunden wurden. Schlie lich be⸗ 
trifft die Verordnung die Jahegenge 1883 bis 1909, die 
bisher vor der Kommiſſton nicht geſtanden, haben, ſowie 
die Jahrgänge 1911, 1912 und 1913, die ſich zum frei il⸗ 
ligen Dienſt gemeldet haben und ferner diejenigen Frei⸗ 
willigen, die den Dienſt noch nicht abgeleiſtet haben. 1 

In Lodz werden, wie aus einer geſtern herausgegebe⸗ 
nen Bekanntmachung hervorgeht, drei Aushebungskom⸗ 
miſſtonen amtieren, und zwar in der Zakontna 82, in der 
Ogrodowa 34 und in der Kosciuszko-Allee 21. Die Aus⸗ 
hebung wird vom 2. Mai bis 30 Juni dauern. 

Vor der Kommiſſton Nr. 1 in der Zakontnaſtraße 
haben ſich die Angehörigen des Jahrganges 1910 zu mel ⸗ 
den, die im Bereich des 2., 3., 5. 8., 9. und 11. Kommi 
fariat3 wohnen, und zwar vom 2. Kommiſſariat am 2. 
bis 4. Mat, 3. — 5. bis 22. Mai, 5. — 23. Mai vis 
9. Juni, 8. — 10. bis 17. Juni, 9. — 19. bis 20. Juni, 
11. — 22. bis 25. Juni. Am 26., 27. und 28. Juni 
müſſen ſich diejenigen jungen Männer melden, die in den 
genannten Kommiſſariäten wohnen und die aus irgend⸗ 
einem Grunde vor der Kommiſſion zu dem beſtimmten 
Termin nicht erſcheinen konnten. 

Vor der Kommiſſion Nr. 2 in der Ogrodowa . 
müſſen ſich die Angehörigen des Jahrgangs 1910 melden, 
die im Bereich des 6. Polizeikommiſſariats wohnen, und 
zwar am 2. Mai, am 4. und 5. Mai aus dem Bereich des 
12. Kommiſſarials, vom 1. Kommiſſariat vom 6. bis 12. 
Mai, 7. — 13. bis 23. Mai, 4. — 26. Mai bis 3. Juni, 
10. — 5. bis 9. Juni, 13. — 10. bis 16. Juni 14. — 
17. bis 28. Juni. Vom 27, bis 30. Juni mülſſen ſich die⸗ 
jenigen des Jahrgangs 1910 melden, die in den genann⸗ 
ten Kommiſſariaten wohnen und die aus irgendeinzm 
Grunde vor die Kommiſſion nicht erſcheinen konnten. Die 
Freiwilligen der Jahrgänge 1911, 1912 und 1918, die im 
Bereich des 1., 4., 6., 7., 10., 12, 13. und 14. Pol 
kommiſſariats wohnen, müſſen ſich vor dem Kommiſſton 
Nr. 2 am 24., 25. und 26. Juni melden, 

Vor der Kommiſſion Nr. 3 in der Kosciuszkg⸗Allee 21 
milſſen ſich die Angehörigen des Jahrganges 1908, Kat. B, 
melden, die im Bereiche des 2. und 8. Polizeikommiſſa⸗ 
riats wohnen, und zwar am 2. Mai, aus dem Bereiche des 
3. Polizeikommiſſariats am 4. und 5. Mai, 5. — 6. und 
7. Mai, 9. und 11. — 8. Mai. Der Jahrgang 1909, 
Kat. B, der im Bereiche des 2, und 3. Kommiſſarkats 
Wohnenden am 9. Mai und 18. bis 19. Mai, 8. Polizei⸗ 
kommiſſariats am 16. und 18. Mat, 9. — 18. und 19. 
Mai, 11. — 19, und 20. Mai, 5. — 20, bis 23. Mu. 
Die Angehörigen der Jahrgänge 1883 bis 1907, die im 
Bereiche des 2., 3., 5., 8., 9. und 11. Kommiſſariats woh⸗ 
nen, müſſen ſich am 26. und 27. Mai melden. Die Ange⸗ 
hörigen des Jahrganges 1908 und 1909, Kat. B, aus den 
Kommiſſariaten 2., 3., 5., 8., 9. und 11. vom 28. bis 30. 
Mai. Freiwillige des Jahrganges 1911, 1912 und 1913 
aus dem Bereich des 2., 3., 5. 8., 9. und 11. Kommiſſa⸗ 
riats vom 1. bis 3. Juni. Angehörige des Jahrganges 
1908, Kat. B, aus dem Bereich des 1. und 6. Kommiſſa⸗ 
riats am 5. Juni, 4. Kommiſſarjats am 6. Juni, 7. »-- 
8. Juni, 10. und 14. — 9. Juni, 12, und 13. — 10. Juni 
Die Angehörigen des Jahrganges 1909, Kat. B, vom 1. 
Kommiſſarjat am 11. und 12. Juni, 4. Kommiſſariats am 
12 und 13. Juni, 6. und 10. — 15. Juni, 7. — 16. und 
17. Juni, 12. — 17, und 18. Juni, 14. — 18. und 19. 
Juni, 13. — 20. Juni. Die Angehörigen der Jahrgänge 
1883 bis 1907 aus dem 1., 4., 6., 7., 10, 12. 13. und 14. 
Kommiſſariat am 22. Juni, Angehörige der Jahrgänge 
1908 und 1909 aus denſelben Kommiſſarigten am 23. 
Juni. Die Angehörigen der Jahrgänge 1908 und 1909, 
Kat. B, aus den Kommiſſariaten 1, 4, 6, 7, 10, 12, 13 und 
14 vom 24, bis 26. Juni. Aus anderen Kreiſen abdele⸗ 
zierte Angehörige des Jahrgangs 1910, die in Lodz woh⸗ 
nen, ' aber in den Liſten andrer Kreiſe eingetragen ſind, 
am 27. Juni. 

Namentliche Aufforderungen 17 Geſtellung werden 
nicht verſandt. Der Geſtellungspflichtige muß um 8 Uhr 
früh, verſehen mit den notwendigen Papieren, vor der 
Kommiſſton erſcheinen und muß nüchtern ſein. 

Das Recht zum verkürzten Dienſt werden die Kreis. 
ergänzungskommandos von Amts wegen erteilen, ohue 
daß hierzu ein beſonderes Geſuch notwendig iſt. Dagegen 
miffen zwecks Zurückſtellung vom Dienſt Geſuche einge⸗ 
reicht werden. Solche Geſuche müſſen innerhalb von 14 
Tagen nach der Aushebung abgegeben fein, Perſonen, 
die ſich unbegründet nicht vor der Kommiſſion melden, wer⸗ 
den mit einer Geldſtrafe bis 500 Zloty oder 6 Wochen 
Arreſt beſtraft. (f) 


Ziemiencki an Stelle Wielinſkis in der Verwaltung des 
Elektrizitätswerkes. 3 
Der Magiſtrat hat den Vizepräſidenten Dr. Mielinifi 
als feinen Vertreter in der Verwaltung des Elektrizitäts⸗ 
werkes abberufen. An deſſen Stelle tritt der Stadtpräſi⸗ 
dent Ing. Ziemiencki außer den bisherigen Stadtvertre⸗ 
tern, dem Vizeſtadtpräſidenten Rapalſki und dem Stadt: 
verordneten Pogonowſti, in die Verwaltung des Elektri⸗ 
zitätswerkes ein. (b) 1 
Eine Lodzer Kommuniſtin in Tſchenſtochau verhaftet, 
Geſtern erhielt die politiſche Polizei aus Tſchenſto⸗ 
hau die Mitteilung, daß dort die in Lodz bekannte Kom⸗ 
muniſtin Roſa Pacanowfta verhaftet worden ſei. Die Pa⸗ 


betrogen, der ihm nicht gewachſen war. Als ihm der 


canowſta wirkte unter dem Decknamen „Ziula“ und en 
faltete letzthin eine lebhafte Agitation unter der ® 
bewohnerſchaft. Außer der Pacanowſka wurden auch ji 
Bauern verhaftet und zuſammen mit ihr im Gefängnis 
interniert. (b 


Beginn der Feldarbeiten. 0 

Trotz der fortgeſetzt ungünſtigen Witterung haben die 
Landleute in der Lodzer Woſewodſchaft, ane auf den 
höher gelegenen Feldern bereits mit den Feldarbeiten und 
der Aussaat der Sommergetreide begonnen. Die Ausſaat 
iſt in dieſem Jahre infolge des langanhaltenden Froſt⸗ 
wetters weſentlich verſpätet und auf den großen Gütern 
müſſen jetzt alle verfügbaren Arbeitskräfte herangezogen 
werden, um die berjäumte Zeit noch aufholen zu können. 
Sollte das kalte Regenwetter noch längere Zeit über an⸗ 
halten, jo könnte das ſehr ungünſtig auf die Ausſaaten und 
die Wintergetreide einwirken. Die Landwirte erwarten 
jedoch nach dem 15. April günſtigeres Wetter und beeilen 
ſich daher mit den Ausſaaten, um das Wachstum des Gar 
treides nicht zu verzögern. (a) 

Regulierung der Warthe. 

Die Bezirksdirektſon für öffentliche Arbeiten beim 
Wojewodſchaftsamt ſchreitet in dieſem Jahre zur Regulie⸗ 
rung der Warthe. Mit den Regulierungsarbeiten wird auf 
dem Abſchnitt zwiſchen Sieradz und Warta begonnen wer⸗ 
den. Ferner ſoll die Warthe bei Konin auf einem Abſchnitt 
von 105 Kilometern reguliert werden. Die Vorbereftun⸗ 
gen für die Regulierungsarbeiten werden bereits jetzt ge⸗ 
troffen. Bei den Regulierungsarbeiten werden 200 Ar⸗ 
beitsloſe Beſchäftigung finden. (a) 

Morgen beginnt der Krieg gegen die Ratten. 

Laut einer Verordnung der Stadtſtaroſtei wird mor⸗ 
gen, am 17. d. Mts., mit der Vernichtung der Ratten in 
unſerer Stadt begonnen werden. In allen Häusern, Wirt 
ſchaftsgebäuden, Kellerräumen, Speichern und ſonſtige⸗ 
Räumen, wo ſich Ratten aufhalten können, iſt Gift zu I 
um die efelhaften Verbreiter von Krankheiten nach Mög⸗ 
lichkeit zu vernichten. Zu dem Legen des Giftes ſind die 
Hausbeſitzer oder Hausverwalter verpflichtet. Das am 17, 
April ausgelegte Gift bleibt drei Tage hindurch liegen. (a) 
Fünfter Selbſtmordverſuch einer Bierzehnzährigen. 

Im Torweg des Hauſes Petrikauer 105 verſuchte ſich 
geſtern die 6⸗go Sierpnia 96 wohnhafte 14jährige Janina 
Krajewſka durch Einnehmen einer größeren Menge Subli 
mat das Leben zu nehmen und erlitt hierdurch eine heftige 
Vergiftung. Der von Vorübergehenden herbeigerufene Arzt 
der Rettungsbereitſchaft erteilte der Lebensmüden Hilfe 
und ordnete deren Ueberführung nach dem Radogoszezer 
Krankenhauſe an. Die Urſache zu der Verzweiflungstat 
des jungen Mädchens konnte bisher noch nicht feſtgeſtellt 
werden. Wie ermittelt werden konnte, begeht die Kra⸗ 
jewſta bereits den 5. Selbſtmordverſuch. (a) 


Ein internationaler 


Erweiterung des Greiſenheimes 
in der Et. Trinitalisgemeinde. 


Uns wird geſchrieben: Am letzten Sonnabend fand 
im Saal des Evangeliſchen Waiſenhauſes eine Beſpre⸗ 
chung in Angelegenheit der Erweiterung des kleinen Grei⸗ 
ſenheims in der St. Trinitatisgemeinde ſtatt. Herr PRafıor 
Schedler ſchilderte eingangs die traurige Lage vieler armen 
Greiſe und Greiſinnen, die hilflos dem bitteren Ende ent» 
gegengehen. Ihnen müſſe geholfen werden. Beim Wai⸗ 
Faule befteht ſeit Jahren ein kleines Greiſenheim, in. 
em 12 Inſaſſen 02 Das reicht bei weitem nicht aus, 
Vor einiger Zeit habe Herr A. Ziegler die Initiative er⸗ 
griffen, um die ganze Geſellſchaft zur Begründung eines 
gemeinſamen Greſſenhemes zu bewegen. Da dies un⸗ 
möglich wurde, ſei es notwendig, das beſtehende Greiſen⸗ 
heim zu erweitern. Dies ſei um ſo eher möglich, als das 
Nebengebäude des Waiſenhauſes durch Aufſtockung Raum 
für 30 bis 36 Greiſe und Greiſinnen bieten könne. Ziegeln 
und Kalk ſtehen bereits zur Verfügung. Würde es möglich 
fein, in den nächſten Wochen die Summe von 10 000 Zloty 
aufzubringen, jo 1 die Erweiterung des Greiſenhelwes 
geſichert. Die Verſammelten erklärten ſich einſtimmig be⸗ 
reit, bei dieſem Werk mitzuarbeiten. Es wurde beſchloſſen, 
eine ſogeannte er einzuleiten, wobei mög⸗ 
lichſt viele, auch durch kleinſte Beiträge von 10 Groſchen 
an, ſich beteiligen können, 
Damen und Herren ſollen daneben auch durch Spenden⸗ 
liſten Sammlungen eingeleitet werden. Alle waren ſich 
darin einig, troß der ſchweren Zeit, an die umfangreiche 
Sammlung heranzutreten. 


Blutige Rekrutenrauſerei auf dem Kaliſcher Bahnhof. 

„Geſtern wurde die Rettungsbereitſchaft nach dem Ka⸗ 
liſcher Bahnhof in Lodz gerufen, wo zwiſchen Rekruten, die 
an dieſem Tage Lodz verliehen, ein Streit ausgebrochen 
war, der bald in eine Schlägerei ausartete. Dabei kam es 
auch zu einer Mefferjtecherer, in deren Verlauf der Rekrut 
Anton Pilz von der Srodmiejſta⸗Straße eine ſchwere 
Bruſtwunde davontrug. Nachdem der Arzt ihm einen 
Verband angelegt hatte, 119 jete er ihn nach dem Joſefs⸗ 
krankenhauſe, wo an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. (p 


Ein durch Gaſſenbuben verurſachter Unſall. 

Geſtern trug ſich in der Przendzalniana ein Unfall zu, 
der zeigt, wohinchaſſenbübereien führen können. Als an dein 
Hauſe Nr. 15 in ber genannten Straße die 42jährige Jozeſa 
Kurdziek vorüberging, prügelten ſich dort einige halbwüch⸗ 
fige Burſchen. Dabei ſtieß einer den anderen an und der 
Geſtoßene fiel gegen die Jozefa Kurdziak, die zu Boden fi 
und ſich das linke Bein brach. Es mußte der Arzt der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft herbeigerufen werden, der die verunglückle 
Frau nach dem Joſefskrankenhaus überführte. (p) 


Hochſtapler in Lodz 


feitgenommen. 


Er begann feine „Laufbahn“ in Lodz, ging daun nach Kaliſch und feste dann 


feine Betrügereien in Deulſchla 


Geſtern iſt der Lodzer Polizei die Feſtnahme eines 
gefährlichen Gauners gelungen, der durch ſeine Auftritte 
ganz Deutſchland beunruhigt und vor ſeiner Abreiſe nach 
dem Auslande in Lodz verſchiedene Gaunereien verübt 
hatte. Die Geſchichte der Heldentaten dieſes Hochſtaplers 
10 ſich in chronologiſcher Reihenfolge ſolgendermaßen 
ar: 


Vor zwei Jahren trieb in Lodz der 25jährige Kaliſcher 
Einwohner Moſes Nathan Spiegelman, ein eleganter 
junger Mann, ſein Unweſen. Die „gute“ Erziehung und 
die Beherrſchung mehrerer Sprachen in Wort und Schrift 
dienten ihm dazu, den Kampf mit der Polizei und dem 
Strafgeſeßbuch aufzunehmen. In Lodz hatte ſich Spiegel⸗ 
mann verſchiedene Verſicherungsvergehen zuſchulden kom⸗ 
men laſſen, ferner hatte er eine Menge Wechſel ausgeſtellt 
und mit falſchen Schecks operiert, mit einem Wort, jeden 
oben 
unter den Füßen in Lodz zu heiß geworden und die Pollzei 
ihm auf der Ferſe war, begab er ſich nach feiner Geburis⸗ 
ſtadt Kaliſch, wo er gleich anfangs einen größeren Kohlen⸗ 
händler um 20 000 Zloty betrog und über die Grenze nach 
Deutſſchland flüchtete. In jenem Lande trieb er darauf im 
Laufe von zwei Jahren ſein Unweſen und hinterging die 
leichtgläubigen und naiven Kaufleute, wo es nur irgend 
möglich war. Es ging ihm dort glänzend, denn er beſaß 
in Eberswalde bei Berlin ein prächtiges Schloß, einen eige⸗ 
nen Rennſtall, zwei Luxusautos, er gab Empfänge und 
Bälle und tauchte ſogar in den Salons der deutſchen Ari⸗ 
ſtokratie auf. In Berlin Rande, er mehrere Aktiengeſell⸗ 
ſchaften für Kolanialhandel, zur Exploitierung der Naphtha⸗ 
felder bei Moſſul und der Goldgebiete in Alaska, wobe: er 
ſtets mit ſolchen Geſchäften operierte, die für die von ihm 
hintergangenen Aktionäre unfaßbar waren. Dank ſeinen 
weitreichenden Beziehungen erhielt er nach der Liquidie 
rung der Aktiengeſellſchaft für Kautſchukhandel in der Pelz⸗ 
warenfirma Sternberg, Blaumann u. Co. in Leipzig, deren 
Vertreter für Berlin ſein Buſenfreund war, eine führende 
Stellung. Im Auftrage dieſer Firma unternahm er ver⸗ 
ſchiedene Reifen nach England, Skandinavien uſw., bis er 
nach dem Rücktritt ſeines Freundes die Berliner Fillale 
übernahm. Zwei Monate nach der Uebernahme dieſer 
Filiale kam eine Unterſchlagung in Höhe von einer halben 


nd in großem Maßſtabe fort. 


Million Mark an den Tag. Nun griff die Polizei ein, die N 
bereits ſeit längerer Zeit auf Spiegelmann und die von 


ihm gegründeten Aktiengeſellſchaſten ein Auge hatte. 

Als er ſich beobachtet ſah und in der Berliner Filiale 
eine Reviſtonskommiſſion ihres Amtes waltete, ſchütteite 
er den Staub Berlins von den Füßen und kehrte in jeine 
Heimat zurück. Die deutſche Polizei erließ Steckbriefe hinter 
ihm und die Berliner Funkſtation gab der ganzen Welt die 
„Heldentaten“ und die Flucht des gefährlichen Gauners 
bekannt. Das Radiogramm wurde auch von der Unter⸗ 
ſuchungszentrale in Polen aufgefangen und allen Unter⸗ 
ſuchungsämtern der Wojewodſchaften Telephonogramme 
und Steckbriefe zugefandt, 

Dieſes ee traf auch im Lodzer Unter⸗ 
ſuchungsamt ein. Man beſchloß, die Geburtsſtadt des Ver⸗ 
brechers, Kaliſch, beſonders im Auge zu haben. Dieſe 
Maßnahme war auch don Erfolg gekrönt. Geſtern teille 
der Kaliſcher Unterſüchungskommiſſar Nowak dem Lodzer 
Amte mit, daß ein dem Ausſehen nach mit dem Steckbrief 
übereinſtimmender Mann geſtern von Kaliſch aus mit der 
Bahn nach Lodz gefahren ſei. Die ganze Lodzer Polizei 
wurde daher alarmiert, und bald gelang es auch feſtzuſlel⸗ 
len, daß Spiegelmann ſeinerzeit mit einem gewiſſen Kauf⸗ 
mann in der Pilſudſti⸗Straße freundſchaftlich verkehrt 
hatte. Das Haus Kaufmanns wurde daher unter Beob⸗ 
achtung geſtellt. Am Abend bemerkte der dort poſtierte 
Agent Spiegelmann und ſetzte ſich ſofort mit dem Unter⸗ 
ſuchungsamt in Verbindung, von wo aus mehrere Agenten 
herbeiellten. CM Teil derfelben umſtellte das Haus, wäh⸗ 
rend die anderen mit vorgehaltenen Revolpern in K. 
manns Wohnung eindrangen. Beim Anblick der Polize 
agenten zerſchlug Spiegelmann eine Scheibe und ſprang 
alls dem Fenſter auf den Hof, wo er ſedoch einem Agenten 
gerade in die Hände lief. Man nahm ihn ſofort feſt, er 
ſchlug jedoch den Agenten nieder und wollte die Flucht er⸗ 
greifen. Im Torwege hielten ihn jedoch zwei andere 


Agenten an. Unter ſtarker Bedeckung wurde er nach den 


Gefängnis in der Kopernika⸗Straße gebracht. 

Wie wir noch erfahren konnten, wird Spiegelmaun 
auf Verlangen der deutſchen Behörde nach Verbüßung der 
Strafe für die in Lodz und Kaliſch begangenen Verbrechen 
ausgeliefert werden. (p) 


Auf Vorſchlag von einigen. 


— 
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157145 157175 158196 159912 166227 161553 
163381 163591 168068 170283 172628 172642 
175160 186935 187614 190511 192410 193267 
195172 196064 201404 201669 203534 208811. 


Po 250 zl. wygraly numery nastepulace: 
650 67 800 922 1208 354 457 541 (09 2937 3045 
a 1775 756 800 97 4423 518 6% 808 948 65 


2 35 68 0642 762 911 55 7280 322 426 

38.57 531_77 87 688 8128 44 203 497 497 596 646 
767 94 922 9085 103 204 814 965. 

10615 94 799 11146 313 613 37 76 763 849 12119 

234 48 56 403 623 82 891 13026 143 428 08 512 20 

73 14040 22 453 517 841 911 15343 444 71 576 
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22. Polniſche Staatslotterie. 


5. Klaſſe, 29. Siehungstag. 


716 19 57 15029 178 289 539 672 700 72 830 911 


19 17152 74 80 37 562 740 852 18072 176 267 3194 


31 63 639 77 704 60 92 939 19518 25 631. 

2003 310 765 906 21028 178 85 214 666 887 
22087 253 8 90 319 23003 28 81 254 315 520 
30 883 917 61 24010 287 98 747 886 4.472 699 
845 951 26127 88 248 55 64 82 838 27020 326 425 
556 73 674 Seo 28078 95 118 288 411 59 78 712 
29007 817 75 900 

30142 233 509 756 88 98 31098 136. 60 281 
673 783 917 32032 146 239 607 766 86 33183 423 
553 817 932 34103 83 385 671 968 85094 588 687 
83 36024 75 234 335 875 965 37064 92 120 26 99 
293 521 656 99 803 9% 38459 711 52060 117 317 
404 10 34 30 39 878 

40479 515 873 41134 207 799 42245 320 449 82 
716 842 335 53 43175 262.69 317 20 563 44110 
202 442 83 563 781 45017 529 55 721 97 46180 
312 47 527 879 82 47195 222 469 616 848 48194 
303 67 414 30 541 922 82 49234 310 450 53 532 
59 604 43 753. 

50159. 719 922 51133 905 93 52139 271 91 
518 95 314 763 869 906 53 53103 26 303 50 97 
648 75 333 946 54143 306 28 687 744 843 74 86 
95 551 55297 930 56359 493 505 9 701 842 949 
57066 240 513 621 830 58492 523 784 59107 73 
434 519 95 87 624. 

60119 70 237 71 402 788 881 61002 29 253 
728 847 33 901 62047 103 305 32 515 63173 582 
635 77 86 935 89 64105 86 250 7% 848 65235 


79 987 66341 77 422 668 79 798 9d 67230 597 82 


847_934 81 69002 13 138 200 401 75 563 640 786. 

70205 12 982 71113 364 442 54 810 935 72029 
704 19 883 99 953 73366 798 855 045 87 740125 
187 41 44 503 74 714 65 835 75115 96 247 540 
709 63 938 84 76066 188 308 39 68 579 672 847 
77211 420 511 94 883 78 4% 46 63 595 


617 9 768 82120 240 358 503 43 8 
44 85 714 818 84044 206 311 62 65 850: 
67 956 85 86208 494 521 949 80 87 94 87058 
85 237 41 433 556 63 795 99 977 88026 96 54% 
698 747 900 89290 323 28 449 94 714 68 90. 

90067 13 15 464 624 798 91214 38 317 69 852 
905 30 92188 528 34 406 20 625 72 701 880 93131 
55 397 652 94121 29 257 437 681 87 745 810 
950 95009 3:6 19 51 450 542 943 96095 350 64 
625 867 97185 201 56 378 85 437 713 98088 92 
100 45 432 560 732 9066 980. 

10011! 257 408 87 95 505 29 701 921 101125 
44 63 95 336 502 95 604 12 798 824 102345 95 
197 969 lastet 66 400 558 742 95 971 104348 ATt 
670 835 986 105181 325 412 573 700 803 106007 
1246 375 456 83 509 827 107215 86 685 700 108183 
758 901 109923 175 261 449 701 

110928 357 446 506 63 752 111094 127 79 820 
506 11 728 934 112226 27 411 18 96 693 762 98 
113056 36 299 409 114633 37 75 705 65 969 11810 
27 72 369 473 584 947 116305 612 771 93 117047 
67 377 37 609 29 721 83 848 66 118400 607 700 6 
832 110162 203 32 316 67 74 419 542 

120321 453 617 912 50 121018 129 363 122113 
9 461 533 753 96 99 982 123088 93 226 65 309.59 
457 877 124119 31 372 502 794 002 67 125104 


217 79 588 893 126003 125 236 79 307 525 610 


127044 313 24 400 518 711 128184 216 483 654 
70 773 87 904 129089 413 774 89 815 877. 
130941 408 97 644 835 985 131141 308 528 600 
A 703 132770 240 61 421 853 70 77 133021 153 
77 37/1421 30 854 134334 414 520 96 601 770 
820 72 974 135033 376 79 453 69 136476 802 70% 
26 137003 69 300 802 138216 313 555 724 78 802 
139002 14 100 269 76 372 431 33 43 551 642 
737 81. 

140072 313 25 36 98 497 585 bes 92 98 937 
141283 350 62 531 713 913 80 142511 602 45 745 


859 143437 714 144171 475 644 145139 800 930 


65 74 146105 484 525 007 147016 136 85 44% 
729 94 808 143107 301 45 712 149156 228 30 718. 

150056 423 611 743 52 964 151051 321 26 402 

514 24 71753 87 152147 381 91 575 89 747 814 
96 908 153073 198 347 804 45 67 72 671 154445 
641.739 155178 256 422 620 37 84 954 156213 
404 72 663 763 918 157259 498 717 24 880 91b 
88 158008 22 113 45 94 578 642 52 719 52 884 
159043 232 753 027 42. 
2 349 405 647 787 923 32 45 88 161134 
594 823 983 162325 91 440 844 73 782 
887 164078 81 98 107 33 228 333 611 938 
78 165445 603 166118 385 453 515 26 811 18 
167105 79 440 519 724 942 168041 94 759 975 
150407 641 98. 

170037 297 385 618 705 46 896 984 171074 671 
888 89 172217 331 35 478 815 779 875 173018 259 
459 682 901 11 12 174555 637.841 67 175178 732 
176073 109 58 239 46 56 400 83 539 177108 844 
961 173099 324 682 808 965 78 98 179165 251 97 
520 707 848 914 65 80. 

180058 236 397 429 653 790 182019 327 95 
836 183014 34 64 199 461 580 603 821 97 184300 
619 720 805 65 185739 186009 296 401 907 187094 
308 60 805 188194 356 74 80 401 712 918 189038 
246 717 68 89 819 

190099 126 459 691 771 191050 251 519 835 
192283 368 432 515 724 817 24 900 193040 230 
35 41N 500 628 20 944 194025 312 23 98 478 511 
677 700 937 105254 403 588 94 7% 942 196013 
197062 66 212 93 94 343 874 900 95 198379 402 
935 199063 69 128 215 46 91 307 69 80 409 56 


850 911 

zuınas 102 94 263 498 966 201085 193 348 
54 575 292023 274 305 472 852 917 203018 32 
135 3 449 886 204405 632 205336 519 206038 
189 316 70 477 86 617 207035 55 81 376 871 
947. 208001 42 130 41 356 581 642 06 954 209264 
380 580. 


Regiſtrierung der Arbeitsloſen für die 
außerordentliche Unterſtützung. 


Das Unterſtützungsamt des Magiſtrats gibt bekannt, 
daß am 13. April die Regiſtrierung der unterſtützungs⸗ 
berechtigten Arbeitsloſen für die außerordentliche ftaatliche 
Unterſtüzung begonnen hat, u. zw. im Lokale des Ames 
28⸗g0 p. Strzele. Kan, Nr. 32 in der Zeit von 8.15 bis 14 
Uhr in folgender Reihenfolge: 

Donnerstag, den 16. April — M, N, O. 

Freitag, den 17. April — P, R, S. 

Sonnabend, den 18. April — T, U, V, W, Z. 

Bei der Registrierung iſt mitzubringen: ein Perſonalaus⸗ 
weis, die Arbeitsloſenlegitimation mit dem Kontrolloer⸗ 
merk ſowie das Krankenkaſſenbuch. 


Von Ratten gebiffen! h 

Im 8. ſtädtiſchen Sanitätsamt erſchien der Lagiew⸗ 
niela 27 wohnhafte Symcha Cukier mit ſeinem Sjährigen 
Söhnchen Symda und meldete, daß das Kind, während 
es in der Wohnung ſchlief, von Ratten gebiſſen wurde. Auf 
dieſes Haus wird bei der heute beginnenden Aktion gegen 
die Ratten beſonderes Augenmerk gelenkt werden. 


Kohlengas vergiftung. 

Im Haufe Abramowſkiego 1 heizte die Natalie Mein 
vorgeſtern abend vor dem Schlafengehen einen Eiſenofen 
an und legte ſich mit dem Dienſtmädchen Natalie Szymle 
zu Bett. Als geſtern früh der Mann der Klein, der nachts 
gearbeitet hatte, nach Hauſe zurückkehrte, fand er die Woh⸗ 
nung verſchloſſen. Da ihm nach längeren Klopfen nicht 
pöffnet wurde, holte er einen Schloſſer herbei und ließ die 
Für öffnen. In der Wohnung fand man die Frau Klein 

1 das Dienſtmädchen Szymke bewußtlos in den Betten 
gend vor. Die beiden hatten durch aus dem Oſen aus⸗ 


ſtrömende 1 eine Vergiftung erlitten, Ein Arzt 
der Rettungsbereſtſchaft erteilte den Verunglückten Hilfe 


und beließ beide Frauen am Orte. (a) 


Unfall bei der Arbeit. k 

In der Druckerei in der Petrifauer Straße 111 trug 
ſich geſtern ein Unglücksfall bei der Arbeit zu. Die d 
ſelbſt beſchäftigte 17jährige Praktikantin Amalja Pia 
Saynſki, wohnhaft Kraſewſtiego 7, fiel bei der Arbeit von 
der Maſchine und zog ſich einen Bruch des linken Beines 
zu. (p) 55 
Selbſtmordverſuch aus Liebeskummer. 

Geſtern früh fand eine Einwohnerin des Hauſes Na⸗ 
piorkowſtiego 77 auf dem Boden bein Aufhängen der Wäſche 
eine bewußtloſe Frauensperſon vor. Der herbeigerufene 
Arzt der Rettungsbexeitſchaft ſtellte bei der Unbekannten. 
eine Vergiftung mit Salzſäure feſt und ließ die Lebens⸗ 
müde im Zustande der Agonie nach dem Radogoszezer 
Krankenhauſe überführen. Wie durch die polizeilichen Er⸗ 
mittelungen feſtgeſtellt werden konnte, handelt es ſich um 
das 22jährige Dienstmädchen Stanislawa Szezepanſta, die 
zuletzt im Hauſe Al. Kosciuszki 14 bedienſtet war und a: 
Gram darüber, daß ihr Bräutigam ſie verlaſſen hatte, ſich 
das Leben nehmen wollte. (a) 
Die große Not. 

Vor dem Haufe Zgierſka 4 erlitt geſtern die obdad 
und erwerbsloſe 28jährige Anna Genſtorek infolge 
gers und Entbehrungen einen Schwächeanfall und ſtilrzte 
bewußtlos zu Boden. Der von Vorübergehenden herbei 
gerufene Arzt der Rettungsbereitſchaft erteilte der Erkran 
len Hilfe und ordnete deren Ueberführung nach der ſtästi⸗ 
ſchen Krankenſammelſtelle an. (a) 3 


Die mörderiſche Arbeitsloſigkeit. 
Der Zurawiaſtraße 3 wohnhafte 33jährige Stanislaw 


Lenkawa, der bereits ſeit längerer Zeit beſchäftigungslos 
eee 


iſt, wollte ſich geſtern in feiner Wohnung das Leben neh» 
men und trank eine größere Menge Jodſinktur, wodurch er 
ſich eine heftige Vergiftung zuzog. Der herbeigerufene Arzt 
der Rettungsbereitſchaft erteilte dem Lebensmüden Hilfe 
und ordnete deſſen Ueberführung nach dem Bezirkskranken⸗ 
hauſe an. (a) 


Nabindranath Tagore und 
Mahalma Gandhi. 


Am kommenden Sonnabend, den 18, l. Mts., um 
20.30. Uhr, findet in der Aula des Pilſudſki⸗Gymnaſiums 
ein höchſt intereſſanter Vortrag über Indien hatt, Am 
Rednerpult wird Lakſhmisvar Sinha, Schuler Tage res 
und gegenwärtiger Lehrer an der berühmten Schule in 
Santiniketan bei Kalkutta, ſtehen. 

Lakſhmisvar Sinha befindet ſich auf einer Europa⸗ 
rundreiſe und hat bereits in Schweden, Eſtland und Letis 
land mit großem Erfolg Vorträge über feine Heimat ge⸗ 
halten. Der Redner ſpricht Eſperanto, ein gewandler 
Dolmetſcher wird den Vorkrag ins Polniſche überſeßen. 
Der vielverſprechende Vortrag wird die kulturellen ung 
politiſchen Strömungen Indiens, deren markanteſten Ver⸗ 
treter Rabindranath Tagore und Mahatma Gandhi ſind, 
behandeln. Indien ſteht heute im Blickpunkt des allgemei⸗ 
nen Inlereſſes. Das Land der blauen Wunder und Mär⸗ 
chen ſteigt aus ſeiner Lethargie. Das Millionenvolk der 
Inder, die geknechteten Kulis haben Männer erhalten, die 
in ihren Händen die Fackel der gerechten Umgeftaltun 
tragen, $ 

Ein Vertreter der neuen alles umwälzenden Strö⸗ 
mungen in Indien iſt Lakſhmisvar Sinha. Seine Vor⸗ 
träge weihen den Hörer in Indiens Brandherd ein. 

Es iſt daher mit Beſtimmtheit anzunehmen, daß al h 


dieſer intereſſante Vortrag in Lodz Anklang finden wirb. 


eee 


Vor einem neuen Militärputſch in Portugal? 


Regierungstruppen, die auf Madeira die Ordnung wieder⸗ ve 
herſtellen ſollen, gehen in Liſſabon an Bord. N 


Bild links: Blick auf den Hafen von Liſſabon. 


ſtadt Liſſabon 
ftimmuna, Ta 


Der Aufſtand auf der Inſel Madeira hat ſich nunmehr auf 


daß ſich die Regierung genötigt ſah, über die 
die Azoren, die gleichfalls zu Portugal gehören, aus⸗ 


Stadt den 
Belagerungszuſtand zu verhängen. 


gedehnt. Auch in der r eee Hau, 
herrſcht nach den neueſten Meldungen Puff 


— 


zu. 103 (Beiblalt) 
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Aus dem Reiche. 


8 Landwiriſchaften niedergebrannt. 


Im Dorfe Wiskitno, Gemeinde Grabow, Kreis Len⸗ 
ezyca, entſtand auf dem Gehöft des Landwirtes Wojciech 
Matuſiak ein Brand, der ſich infolge des herrſchenden Win⸗ 
des mit großer Schnelligkeit ausbreitete. Vom Brande er⸗ 

tiffen wurden 8 Wirtſchaften. Die Gebäude von 6 Wirt- 
Ketten wurden vollſtändig eingeäſchert, von zwei Mizt- 
ſchaften brannten nur die Wirtſchaftsgebäude nieder. Der 
Brandſchaden beläuft ſich nach den bisherigen Schätz 
auf 200 000 Zloty. Die Polizei hat zur Feſtſtellun, 
Urſache des Brandes eine Unkerſuchung eingeleitet. 
Bevölkerung der umliegenden Dörfer iſt den Abgebrannten 
zu Hilfe gekommen. (a) 


Grauſiger Tod an einem Mühlenrad. 


Im Dorfe Zadzierow, Kreis Radomff, ereignete ſich 
ein“ grauſiger Unglücksfall, dem das jährige Töchterchen 
des örtlichen Landwirtes Anna Kresniewſkla zum Opfer 
fiel. Auf der Brücke der Mühle des Michal Stawiszezak 
ſpielte eine Gruppe Dorfkinder, darunter auch die Sjährig 
Anna Kresniewſka. Während des Spiels wurden plötzlich 
„bie Kleider des Mädchens von dem im Betriebe befind⸗ 
lichen Mühlenrad erfaßt und das Kind in die Tiefe ge⸗ 
riſſen. Das unglückliche Mädchen iſt zwiſchen das Rad und 
die Mühlenwand geklemmt worden. Die Mühle wurde 
ſofort angehalten, doch konnte das Mädchen nur noch als 
gräßlich verſtümmelte Leiche geborgen werden. Die Mutter 
des verunglückten Kindes erlitt bei dem Anblick des bis zur 
Unkenntlichkeit verſtümmelten Leichnams einen Nerven⸗ 
anfall und mußte nach dem Krankenhauſe in Radomfk ge— 
bracht werden. (a) 


Schweres Flugzeugunglück bei Kralau. 


Vorgeſtern gegen ½2 Uhr nachm. waren vom Krakauer 
Flugplatz Rakowice 5 Militärflugzeuge aufgeſtiegen, die 
nach Graudenz gebracht werden ſollten. Als das fünfte 
Flugzeug mit dem Fliegerleutnant Staniſlaw Goglamit: 
aufſtieg, ſetzte ganz plötzlich ein heftiger Windſtoß ein, der 
das Flugzeug hochnahm und es dann zur Seite kehrte. 
Als der Führer in dem Beſtreben, das Flugzeug aufzu⸗ 
richten, ziemlich et wendete, legte ſich dieſes auf die an⸗ 
dere Seite und ſtürzte in Schraubenwindungen ab. Aus 
einer Höhe von 300 Metern kam das Flugzeug über den 
Feldern bei der Station Wieezyſte nieder und bohrte ſich 
tief in den weichen Ackergrund ein. Der Pilot war auf der 
Stelle tot, ſeine Leiche iſt bis zur Unkenntlichkeit verſtüm⸗ 
melt. Das Unglück ereignete ſich in dem Moment, als 
die anderen Flugzeuge bereits unterwegs und weit weg 
don der Landungsſtelle waren. 


Konſtantynow. Große Verſammlung der 
Hausbeſitzer. Um die Hausbesitzer mit den Vor⸗ 
ſchriften des neuen Meldeſyſtems bekannkzumachen, ließ der 
Magiſtrat eine Verſammlung derſelben einberufen. Der 
geräumige Hornſche Saal in der Lodzkaſtraße war bis auf 
den letzten Platz gefüllt. Die Verſammlung leitete der 
Bürgermeiſter WI. Dolecki. In einer längeren Anſprache 
referierte der Bürgermeiſter das Weſen des nenen Melde⸗ 
ſyſtems. Hierauf verlas Magiſtratsſekretär Lonezyeli die 
einzelnen Paragraphen der neuen Verordnung, wobei er 
von einigen angeheiterten Teilnehmern unterbrochen und 
geſtört wurde, welche ihm Vorwürfe perſönlicher Natur 
machten. Erſt nachdem der Vorſizende die berührten An⸗ 


gelegenheiten auf dienſtlichem Wege zu erledigen verſprach, 


konnte die Verſammlung ruhig weitergeführt werden. Nach 
Durchſprache der mit der Meldepflicht verbundenen Frag 
erteilte der Bürgermeiſter Aufklärung über die Elel 
zierung der Stadt, worauf die Verſammlung geſchloſſen 
wurde. 

— Neuer Polizeikommandant. Der bis⸗ 
herige Kommandant der hieſigen Polizei, Herr Zawierucha, 
wurde nach dem Radomſter Kreiſe verſezt. Jehiger Kom⸗ 
mandant iſt Herr Gabarowſli. 

— Dperettenanfführung. Am Sonntag 
beranſtaltet der hieſige Kirchengeſangverein „Harmonia” 
eine Operettenaufführung. Dieſe Veranſtaltung erweckr 
hier allgemeines Intereſſe, und es iſt zu erwarten, daß der 
Beſuch Ahr zahlreich ſein wird. 

Alexandrow. 10000 Zloty zur Beſchäft 
gung der Arbeitsloſen. Das Wojewodſchafts 
amt wies dem Magiſtrat der Stadt Alexandrow 10000 
Zloty für die Beſchäftigung der Arbeitsloſen zu. Der Ma⸗ 
giſtrat hat bereits die in Frage kommenden Arbeitslofen 
regiſtriert und die Notſtandsarbeiten ſollen ſofort aufge⸗ 
nommen werden, nachdem ſich das Wetter gebeſſert haben 
wird. (b) 

Ozorkow. Tödlicher Sturz aus d 
Eiſenbahn. Geſtern nachmittag fiel auf der Eiſen⸗ 
bahnſtrecke in der Nähe von Zgierz aus dem Perſonenzuge 
1313 der 20jährige Ignacy Zlobecki aus dem Kreiſe von 
Slupca. Dem jungen Mann wurden beide Beine geb 
chen; außerdem erlitt er allgemeine Verletzungen des 
zen Körper. Er wurde ſofort nach dem Krankenhaus in 
Ozorkow gebracht, wo er bald darauf verſtarb, ohne noch 
einmal zum Bewußtſein gekommen zu ſein. (p) 


u 
Willft Du über die Straße geh'n, 
mußt erſt lints, dann rechts du ſeh'n! 


immun immune 


rw 
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Die Radſahrer⸗Saiſoneröſſnung verlegt. 

Wie der Lodzer Radfahrer⸗Bezirksverband mitteilt, 
wurde der Termin für die diesjährige Saiſonerhffnung 
des ſchlechten Wetters wegen auf einen ſpäteren Zeitpunkt 
verlegt. 

Motorrad⸗Sternſahrt nach Lodz. 

Die Lodzer Bar⸗Kochba“ veranſtaltet am 10. Mai 
eine allpolniſche Sternfahrt nach Lodz, an der faſt alle 
Motorradklubs Polens teilnehmen werden. 


Die Motorfahrer der „Union“ eröffnen ihre diesjährige 
Saiſon. - 

Am Sonntag eröffnen die Motorradfahrer der Sport⸗ 
vereinigung „Union“ die diesjährige Sportjaifon. Falls 
an dieſem Tage das Wetter zuſagen ſollte, ſo findet im 
Rahmen des Tagesprogramms auch die traditionelle 
„Fuchsjagd“ ftatt, Bei nicht zuſagendem Wetter wird nur 
ein weiterer Ausflug unternommen. 


Nur ſieben Mannſchaften in der B⸗Klaſſe. 

Die Fußball⸗Meiſterſchaftskämpfe der B⸗Klaſſe be⸗ 
ginnen am 25. April mit dem Spiel Hasmonea — Zjed⸗ 
noezone. In dieſem Jahre haben ſich nur ſieben Mann⸗ 
ſchaften für dieſes Meiſterſchaftsturnier angemeldet und 
zwar: Zjednoczone, Kadimah, Hasmonea, Tur, Widzeſoſka 
Manufaktura SSK M., Sokol (Zgierz) und Sokol (Pa⸗ 
bianice). Nicht gemeldet haben Pogon und SMS. 
ſomit automatiſch in eine niedrigere Klaſſe fallen. 
hat ſich übrigens bereits aufgelöſt. 


Morgen Behandlung der Disqualifikation Radomſtis 
vor ber Liga. 5 

Morgen kommen vor dem Quorum der Liga die 

tefte des LRS. und der in Sachen der Disqua 

tion der Spieler Radom und Martyna zur Behand 

lung. LKS, entſendet für dieſe Sitzung Herrn Skibicki 


| Seltenes Fußballjubiläum. 

Das am Sonntag ſtattfindende Ligaſpiel LKS. .— 
Polonia wird die beiden Fußballer des LK S. — Jaſinſti 
und Trzmiel — zum 300. Male am Start ſehen. Auch 


die Spieler Mila und Pegza treten zum 100. und Stol⸗ 
lenwerk zum 200. Male an. Vor Beginn des Spieles 
wird die Vereinsleitung den Jubilaren Erinnerungszei⸗ 
chen überreichen. 


Polonias Hazenamaunſchaſt fährt nach der Tſchecho⸗ 
ſlowakei. 

Die Hazena⸗Mannſchaft der Warſchauer Polonie 
fährt Ende Mai nach der Tſchechoſlowakei, um eine Re⸗ 
vanchetreffen gegen Victoria⸗Zizkow in Bag g liefern. 
Außerdem werden die Polinnen gegen S. K. Hlinſfki, 
S. K. Mlaudou Boleſlawi, S. K. Mankie und S. K. Key⸗ 
jowa ſpielen. 


Deutſcher Sieg in den „1000 Meilen“ von Brescia. 
Rudolf Caracciola, 
der hervorragende deutſche Fahrer, gewann auf Mere 
Benz überlegen in neuer Rekordzeit das große italie 
Automobilrennen „1000 Meilen“ von Brescia. Cara⸗ 
ceiola beendete das Rennen, das auf einer genau 1635 
Kilometer langen Strecke von Brescia über Bologna und 
Florenz nach Rom und Ancona, Padua, Verona zurück 
nach Brescia führte, in 16 Stunden 10 Minuten 10 S 
kunden, d. h. mit einem Stundenmittel von 101,147 Kilo- 
meter. 


Nadio⸗Stimme. 


Donnerstag, den 16. April. 


Polen. 
233,8 M.). 
12.05 Sallplatten, 12.35 Schulkonzert, 14 Welt der Gro⸗ 
8 und Kleinen, Vortrag für Abſolventen, 16.15 
Schallplatten, 17.45 Soliſteinkonzert, 18.45 Verſchi 
nes, 20.15 Radiotechniſche Plaude: 20.30 Rumäniise 
30 Hörſpiel: „Salome“, 5 Nachrichten und 
Tanzmuſik. 
Warſchau und Krakau. 
Lodzer Programm. 


Ausland. 


Berlin (716 195, 418 M.). 
14 Schallplatten, 0 Klaviervort 
vom Rundfuk, 17,50 Welche Zutun 
die Ultra-Kurzwellen, 18.20 Teenufi 
tungsmuſik, 21.30 Orcheſterkonzert. 
Breslau (923 kHz, 325 M.). 
11.35 Schallplatten, 15.35 Kinderfunk, 
muſik, 19.55 Tänze der Nationen, 2 
von Charlie Chaplin, 20.30 Alte ur 
Rönigswuſterhauſen (983,5 193, 1635 M. 
12 Schallplatten, 15 Kinderſtunde, 
19 Engliſcher Unterricht, 20.40 Das 
lie Chaplin. 


„ 17.05 Geſang 
lichkeiten bieten 
19.30 Unterhal⸗ 


16.15 Kammer- 
Das Märchen‘ 
neue Tanzmuſik. 


Frauenſtunde, 
ärchen von Char⸗ 


gonnen werden ſoll. Die Wilnaer Station 


Prag (617 193, 487 M.). 
11.15 Schallplatten, 18.15 Deutſche eSndung, 21.15 Ruſ⸗ 
ſiſches Theater. 22.20 Orcheſterkonzert. 

Wien (581 195, 517 M.). 
11 Schallplatten, 12 Konzert, 17 Kinderſtunde, 18.20 
Frauenſtunde, 20 Wer zuletzt lacht, 22.45 Konzert. 


— Lodzer Vorträge über Hygiene. 

Auf Anregung des Sanitätsinſpektors der Stadt Lodz 
Dr. med. Boleslaw Misjon veranſtaltet das Geſundheits⸗ 
amt des Lodzer Magiſtrats im Einverſtändnis mit der 
Leitung des Lodzer Senders eine Reihe nützlicher Vorträge 
über allgemeine Hygiene. Die Vorleſungen werden jeden 
Donnerstag, angefangen vom 16. April, von 19.20 bis 
19.35 Uhr bor dem Mikrofon des Lodzer Senders gehalten. 
Die erſte Vorleſung dieſer Vortragsreihe unter dem Titel 
„Die Welt der Bakterien“ wird von Dr. med. Mieczyslaw 
Kocen gehalten. 


Die neue Wilnaer Station vor der Fertigſtellung. 


Die Montagearbeiten der neuen Wilnaer Station mit 
21½ Kw. Sendeenergie gehen dem Ende entgegen. Vor⸗ 
läufig finden die Modulakionsproben der Apparatur ftatt, 
worauf mit den Probeſendungen in den Nachtſtunden be⸗ 
iſt von der 


Marconi⸗Geſellſchaft erbaut worden und iſt von dem glei⸗ 
chen Typ wie die ſchon in Betrieb befindliche Lemberger 
Station. Die Detektorreichweite iſt 120 Klm. Die Kon⸗ 
ſtruktion der neuen Wilnger Station, die nach den neuefien 
Errungenſchaften der Technik erbaut worden iſt, erlaubt bie 
Vorausſetzung, daß der Sender mit dem Augenblick der In⸗ 
betriebſetzung rein und ſtark ſenden wird. 

C ee TIrWeg 


Deutſche Sozial, Urbeitspartei Polens. 
Sitzung des Bezirksvorſtandes. 


Am Donnerstag, den 16. April, um 6 Uhr abends, 


findet eine Sitzung des a Statt, t 1 5 
iſt erjore 


ſcheinen aller Mitglieder des Bezirksvorſtandes 
derlich. 4 


Exekutive des Vertrauensmännerrates Lodz. 


Sonnabend, pünktlich 6 Uhr nachmittags, ſindet eine 
Sitzung der Exekutive ſtatt. Da die Angelegenheit 
der Maifeier zu beſprechen iſt, erſuche ich um pünktliches 
und vollzähliges Erſcheinen. Der Vorſitende. 


Verſammlung des Vertrauensmännerrates Lodz. 


Sonnabend, den 18. April, abends Punkt 7 Uhr findet 
im Parteilokal, Petrikauer 109, eine Verſammlung des Ver⸗ 
trauensmännerrates ſtatt. Ueber die „Oeffentliche Ge⸗ 
ſundheitspflege“ wird Genoſſe Dr. Alexander 
Margolis ſprechen. 


ie Vorſtünde werden erſucht, für vollzähliges Erſchel 


nen der Vertrauensmänner zu ſorgen. Die Vertrauensmün⸗ 
ner haben beim Eintritt die Karte zur Abſtempelung volzu , 
legen. Der Vorſitzende J. Kociolek. 


Nowo⸗Zlotno. Sonnabend, den 18. April, um 7 Uhr 
abends, findet im Parteilokale, Cyganka 14, eine Vorſtands⸗ 
ſitzung ſtatt. Nach der Vorſtandsſitzung findet ein Pre 
preference-Abend ſtatt, zu dem alle Parteigenoſſen ſowi 
Sympathiker eingeladen werden. 


Varteiveranſtaltungen. 


Lodz⸗Süd. Freitag, den 17. April, veranſtaltet der 
Jugendbund im Parteilokale zu Lodz, Lomzynſta 14, ein ge⸗ 
mütliches Beiſammenſein verbunden mit Volksliedern. Um 
pünktliches und zahlreiches Erſcheinen bittet 

der Vorſitzende. 
— 222 


Gewerlſchaftliches. 
Achtung, Gobelin⸗ und Deckenhandweber! 
Sonntag, den 19. April, um 9.30 Uhr vormittags findet 
im Lolale der Jüdiſchen Abteilung beim Klaſſenverband, 


Sajjera 13, eine Verſammlung der obigen Handweber jtatt, 
Genoſſen erſcheint in Maſſen! 


Ar, 1⁰ 


n — 


Lobzer Voltszeirung — Vonnerstag, den 18. April 1981. 


— — 


Prozeß gegen einen ehem. Breſter 
Häftling. 


In Lemberg begann geſtern früh vor dem Ge⸗ 
ſchworenengericht der Prozeß gegen den ehemaligen ufca- 
iniſchen Abgeordneten der „Undo“, Iwan Liszezyn⸗ 
ki, einen ehemaligen Breſter Häftling. Vorſitzender dos 
Gerichtshofes iſt der Richter des Bezirksgerichts Jago⸗ 
dzinſti. Die Anklage vertritt Vizeſtaatsanwalt Lipſch, die 
Verteidigung haben die Rechtsanwälte 5 f Und 
Szuchewicz übernommen, außerdem haben ſich als Ver⸗ 
teidiger die ukrainiſchen Rechtsanwälte Dlesnich und Za⸗ 
hajkiewiez angeboten. Der Anklageakt umfaßt 26 Sei 
Maſchinenſchrift. Der Angeklagte wird des Sta 
verrats beſchuldigt. Zu dem Prozeß, der mehrere 


Tage dauern wird, ſind 100 Zeugen vorgeladen. 


Das isländiſche Parlament aufgelöst. 


Nach dem Wahlfien der Naditalen in 
Argentinien. 
Umbildung des Kabinetts. 


Neuyork, 15. April. Nach Meldungen aus Buenos 
Aires haben mit Rücksicht auf den Ausgang der Provin⸗ 
zialwahlen, die ſtarle Zunahmen der Radikalen brachten, 
perſchiedene Miniſter dem Präfidenten Uriburu ihre Rück⸗ 
trittsgeſuche eingereicht. Präſident Uriburu wird das Ka⸗ 
binett vorausſichtlich umbilden, falls nicht das Geſamt⸗ 
Kabinett zurücktritt. 


Der Kürten ⸗ Prozeß. 


3. Verhandlungstag. — Kürten verabichent ſeine Taten. 


Düſſeldorf, 15. April. Bei Beginn des dritten 
Verhandlungstages im Kürten⸗Prozeß wurde die Deffe 
lichkeit zunächſt wieder hergeſtellt. Vor der Zeugenver⸗ 
nehmung erklärte Kürten 0 Befragen, daß er nicht nur 
Mitleid mit ſeinen unglücklichen Opfern habe, ſondern ſeine 
Taten aufs tiefſte verabſcheue. Die Frage des Vorſihen⸗ 
den, ob er ſchon bei Begehen der Taten Mitleid gehabt 
habe, verneinte der Angeklagte. — Darauf wurde mit der 
Beweisaufnahme begonnen. Gerichtsarzt Dr. Plemper 
ſchilderte den Befund der Leiche der Chriſtine Klein. 


Das Zeugenverhör beginnt. 
Düſſeldorf, 15. April. Der Kreisarzt von 
öln⸗Mühlheim Dr. Meerbeck hebt bei ſeiner Vernehmung 
hervor, daß ein Sittlichkeitsverbrechen an der kleinen 
Chriſtine Klein nicht verübt worden iſt, wie eingehende 
Unterſuchungen ergeben haben. Anſchließend werden noch 
mehrere andere Zeugen vernommen, die zu dieſem Mord⸗ 
fall Ausſagen machen konnten. Aus zahlreichen Protokoll⸗ 
berleſungen ergibt ſich, daß ſich der Verdacht damals zu⸗ 
nächſt auf einen Familienangehörigen lenkte, da Erb⸗ 
(Baftöftzeitigteiten beſtanden. Die Ausſagen der Mutter 

er Ermordeten werden gleichfalls verleſen. 


Wie Kürten ſeſtgenommen werden konnte. 


Düfjeldorf, 15. April. Kriminalrat Momberg 
geb zunächſt eine eingehende Darſtellung der letzten auf⸗ 
tegenben Taten Peter Kürtens und ſeine endgültige Feſt⸗ 


Deuiſcher Gegenborſtoß in Genf 


Zwei Anträge der Reichs regierung für den europäſſchen Ausſchuß. 


Berlin, 15. April. Reichsaußenminiſter Curtius 
hat namens der deutſchen Regierung an den Generalſel 
tär des Völkerbundes die Bitte gerichtet, auf die Tag 
ordnung der nächſten Tagung des europäiſchen Ausſchu 
zwei weitere Punkte zu rücken: 1. Die Entwicklung der 
Zollverhältniſſe Europas; 2. Zollfreiheit der Betrie 
ſtoffe bei Grenzüberſchreitungen von Fahrzeugen zu Waſ⸗ 


ſer, zu Lande und in der Luft. 

Punkt 1 wird Gelegenheit geben, auch über ! 
deutſch⸗öſterreichiſche Zollunion eine Aussprache herbe 
führen. Mit dem bekannten engliſchen Antrag hat dieler 
deütſche Antrag ſelbſtverſtändlich nichts zu tun. Die 
Tagung des europäiſchen Ausſchuſſes beginnt bekanntlich 
am 15. Mat, alſo drei Tage vor der Ratstagung. 


Vedrohliche Lage in Nicaragua. 
Der Auſſtand breitet ſich aus. 


London, 14. April. General Sandino in Nica⸗ 
ragua hat den Bandenkrieg wieder aufgenommen. In der 
Ortſchaft Logtown, 20 Kilometer von Puerto Cabecos, ſind 
amerikaniſche Marinefoldaten und eine Abteilung Nattv- 
nalgarde von Anhängern Sandinos, eingeſchloſſen. Ein 
amerikaniſcher Hauptmann und ein eingeborener Unter⸗ 
offtzier wurden getötet und zwei amerikaniſche Marineſol⸗ 
daten gefangengenommen, von denen einer jedoch wieder 
entkam. Eine zweite Ableilung der Nationalgarde, die der 
erſten zu Hilfe kommen wollte, wurde gleichfalls eingeſchlof⸗ 
ſen. Noch am Montag nachmittag iſt die in Puerto Ca 
becos liegende Nationalgarde zur Befreiung der eingeſchlof⸗ 
ſenen Abteilungen aufgebrochen. Man nimmt an, daß die 
Sandinobanden über ausreichende Kriegsmittel verfügen. 

Unbeſtätigten Nachrichten aus Managua zufolge find 
verſchiedene amerikaniſche Militär⸗ und Zivilperſonen fewie 
Nakionalgardiſten von den Banditen, die bei Puerto Ea⸗ 
becos einen Eſſenbahnzug überfallen haben, getötet worden. 


nahme. Belanutlich l hatte ein junges Mädchen namens 
Butlick, das von Kürten überfallen worden war, 
Freundin einen Brief geſchrieben, ſie habe einen Zuf 
menſtoß mit einem Mann gehabt, der vielleicht der Düſſel⸗ 
dorfer Mörder ſein könnte.“ Dieſer Brief gelangte an eine 
faliche Adreſſe und wurde der Polizei übergeben. Dadurch 
lam die Polizei auf die richtige Spur. Nachdem ſchließtuch 
Frau Kürten bei ihrer Vernehmung Mitteilungen über 
einzelne Morde und Mordverſuche, die ihr Mann ihr lurz 
vorher zugegeben hatte, gemacht hatte, gelang es der Po⸗ 
lizei, Kürten vor der Rochus⸗Kirche zu verhaften. An⸗ 
schließend ſchilderte Kriminalrat Momberg die Verneh⸗ 
mung Kürtens und die Angelegenheit der Mörderbriefe, 

Düſſeldorf, 15. April, Nach einer kurzen Pauſe 
teilte der Vorſizende mit, daß zwei Preſſephokographen 
wegen verbotswidrigen Photographieren; 
Verhandlungen ausgeſchloſſen werden. AL 
ſchilderte Frau Kühn, wie Kürten am g. 
Mordverſuch an ihr beging. Der praktiſch Re⸗ 
genſteiner machte als Sachverſtändiger nähere Angaben 
über die Verlegungen der Frau Kühn. 

Bei der Behandlung des Mordfalles Roſa Oh! 
vom 8. Februar ſchildern zahlreiche Zeugen die l. 
Stunden des Kindes, feinen Gang nach der elterli 
Wohnung und die Auffindung der halbverkohlten Leiche, 
die zahlreiche Stichwunden aufwies 

Nach der Vernehmung einiger weiterer Zeugen wurde 
die Verhandlung auf Donnerstag 9 Uhr vertagt. 


Blick in den Verhandlungsſaal; links: 
7 diger Res 


in dem Holzkaſten der Angeklagte Peter Kürten (X); vor ihm ſein Vertei⸗ 
chtsanwalt Wehner. 


In ſeiner Note an den Generalſekretär des Völker⸗ 
bundes hat der Reichsaußenminiſter Dr. Curtius noch ats 
geteilt, daß er Wert darauf lege, bei der Erörterung der 
gegenwärtigen Zollverhältniſſe eine Erklärung über die 
Ziele abzugeben, die bei den Zollverhandlungen Deuiſch⸗ 
lands mit Oeſterreich maßgebend geweſen ſeien. Der 
Generalſekretär des Völkerbundes hat entſprechend dem 
deutſchen Antrag die beiden Vorſchläge auf die Tagesord⸗ 
nung der am 15. Mai beginnenden Tagung des europäi⸗ 
ſchen Ausſchuſſes geſetzt und gleichzeitig die Mitglieder % 
Ausſchuſſes von den deutſchen Vorſchlägen in Kenntzzis 
geſetzt. Die Note wird am Donnerstag vom Völkerbunds⸗ 
ſelretariat veröffentlicht werden. 


D. 


Neugork, 15. April. Die Situation in Nicaragua 
iſt infolge der verſtärkten Tätigkeit der Aufſtändiſchen unter 
Sandion bedrohlich geworden. Die Aufſtändiſchen ver⸗ 
legten ihre Operationen vom Nordweſten nach der Dftfilite 
und nähern ſich der Hafenſtadt Puerto Cabezas, die un: 
unzureichend geſchützt iſt, Vier Amerikaner wurden in 
Tunnelkämpfen getötet, mehrere werden vermißt. Ein 
amerikaniſches Kanonenboot landete eine Abteilung Ma⸗ 
rineſoldaten, die Puerto Cabezas bis zum Eintreffen der 
nicaraguaniſchen Nationalmiliz halten ſollen. Die Con 
kuierung von 300 dort wohnenden Amerikanern wurde an, 
geordnet. 


Die Aufſtänd iſchen in Made ra ſollen 
ausgehungert werden. 
Die portugieſiſche Regierung blockiert die Häfen. 


London, 15. April. Die portugieſiſche Regier 
gibt bekannt, daß die Aufftandsbewegung in Madeir 
in Porta del Gada (Azoren) lokaliſiert ſei. Beide Häſen 
wurden blockiert Die Regierung garantiere dafür, daß es 
weder auf dem Feſtlande noch auf den Inſeln oder in den 
Kolonien zu Zuſammenſtößen kommen werde, da alle Trap⸗ 
pen bisher die Regierungsbefehle genaueſtens ausgeführt 
hätten. } 

Wie „Daily Telegraph“ meldet, iſt am Montag der 
deutſche Dampfer „Sierra Pontane“ bei der Einfahrt nac 
Madeira von einem portugieſiſchen Kanonenboot angeyal 
ten worden. Am Dienstag habe er immer noch auf ein 
Gelegenheit zur Landung gewartet. Dagegen iſt es den 
engliſchen Dampfer „Balmoral Caſtle“ gelungen, dit, 
Blockade zu brechen und Funchal zu erreichen. 


Ein Ultimatum des Königs Caro! 

an die Parteien. 

Bukareſt, 15. April. Der rumäniſche König hatte 
den Parteiführern eine Art von Ultimatum geſtellt, das 
am heutigen Mittwoch abend abläuft. Wenn auch die 
haupfſächſtlichſten Parteien im weſentlichen mit den zu er⸗ 
greifenden Maßnahmen einverſtanden ſind, ſo iſt doch ihre 
Haltung aus allerlei Preſtigegründen weiterhin ſchwierig. 

Das tatkräftige Verhalten des Königs hat in der 
Oeffentlichkeit — die klare Verhältniſſe fordert — 
ſehr guten Eindruck gemacht. Man erwartet allgemein, 
daß die Parteien in letzter Minute nachgeben werden. 


Aus Welt und Reben. 


Das frühere Blücherpalais in Berlin eingeäſchert. 

Berlin, 15. April. In der Nacht zum Mittwoch, 
etwa in der vierten Morgenſtunde, brach in dem früheren 
Blücherpalais am Pariſer Palaſt, das vor kurzem von 
Amerika für 8 Millionen Amt. als Botſchaftsgebäude ge⸗ 
kauft wurde, ein Großfeuer aus, das ſich infolge des Win⸗ 
des mit raſender Schnelligkeit ausbreitete. Als die Feuer⸗ 
wehr um etwa einhalb 4 Uhr alarmiert wurde, mußten 
unter dem Stichwort „Großfeuer“ bereits 10 Züge unter 
Leitung des Branddirektors Gempp ausrücken. Eine halbe 
Stunde ſpäter wurden drei weitere Züge zur Brandſtätte 
beordert. Im erſten Stockwerk des Blücherpalais befand 
ſich die renovierte Wohnung des Fürſten Henckel von Don⸗ 
nersmarck, der dort zurzeit noch wohnt, eine Treppe höher 
befinden ſich die Wohnung und die Büroräume des ameri 
kaniſchen Handelsattachés. 

Das Feuer iſt vermutlich in dem zweiten Stockwerd 
ausgebrochen und hatte, als die Feuerwehr alarmiert wor⸗ 
den war, bereits das ganze Gebäude ergriffen. Die Brand⸗ 
ſtätte zeigt ein Bild grauſiger Verwüſtung. Die Räume 
des Handelsattaches und des Fürſten Henckel von Donners⸗ 


marck find vollkommen ausgebrannt. Die Dede des erſten 


Stockwerkes ift eingeſtürzt. Es ſtehen nur noch die Brand⸗ 
mauern. Die Urſache iſt noch vollkommen ungeklärt. 
Zeugen berichten, daß kurz nach Alarmierung der Feuer⸗ 
wehr mehrere Detonationen gehört wurden, deren Herkunft 
ebenfalls ungeklärt iſt. Die Wohnung des Fürſten Henckel 
von Donnersmarck war vollkommen neu ausgeſtaktet wor⸗ 
den und ſollte heute abend wieder bezogen werden. 


fi Verantwortlicher Schriftleiter; Otto Heike. 
Herausgeber Ludwig Huf Druck «Prasss Laub- Natritauss 1q1 
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mum mm 


‚Attientapital: 
3lotn 1500000.— 


Sparkonten 


mn 


Deutſche Genoſſenſchaftsbank 


in Polen, A.⸗G. 


Lodz, Aleje Kosciuszti 45/47, Tel. 197.94 


Artlentapftal: 
3oth 1500 000. 


empfiehlt ſich zur 


Ausführung jeglicher Bankoperationen 


zu günſtigen Bedingungen ; 


dahrung von 


in Zloty und Dollar 


mit und ohne Kündigung, bei höchſten Tageszinfen. 
a f ae. 


Klrchengeſangverein der 
St. Zeinitatis- Gemeinde, 


Hierdurch werden die Herren 
uu der am 
Freſtag, den 17. l. J., pünktl. 
5 Uhr nachm., von der Leichen« 
halle des alten ev, Friedhofes 
aus ſtattfindenden Beerdigung der Gattin unſe⸗ 
res langjährigen und verdienſtvollen Mitgliedes 


N 
> 


Mitglieder erſucht, 


Herrn Karl, Job, Frau 


Ottilie Job 


geb. Watel 


pünktlich und vollzählig zu erſcheinen. 


aut folgendem Programm: 


Nach Programm — Fanz. 


Alle werten Mitglieder nebſt Angehörigen, forte 


Freunde des Vereins ladet herzlichſt ein 


die Verwaltung. 
N. B. Startenvorverfauf werktags im Vereinslokal 


von 8—10 Uhr abends. 


Der Vorſtand. 
rr 


e 
um Sonntag, den 19. A 


pünktlich 5 Uhr nachm., veranftalten wir in 
unſeren Vereinsräumen, Gluwna 17, ein 


Samilienfeit 


turneriſche Vorführungen, 
Reigen, ſowie Aufführung eines einaktigen Luſtſpiels, 


Sonntag, den 19. 


Beginn pünktlich 4 Uhr nachm. 
ſammenſein. Muſit A. Thonfeld. 


EL HTTTTTTTTTTTETTSTITTTITTTTTTTTTTTTTTITTITTTTTTTTTTTTTG 


LITT TITTEN 


Kiechengeſanverein der St. Matthüi⸗ 
gemeinde zu Lodz. 


April a, 


. des Männergeſangvereins „Eintracht“, Senatorſka 7, 


Frühlingsfeſt 


mit folgendem Programm: Chorgeſänge, Aufführung der Jaktigen Sing ⸗ 


ſpieloperette „Das Blumenmädel 115 


Nach Programm gemütliches Bei⸗ 


Zu dieſer Veranſtaltung ladet die Herren Mitglieder nebſt Angehö⸗ 
rigen, ſowie Freunde und Gönner des Vereins herzlichſt ein 


ieee 


Maſchinenſchreiberin 


ſucht Arbeit 


ohne Enlſchüdigung. um 
ſich im Fach zu vervoll⸗ 
kommnen. Offerten unter 
„Praxis“ an die Exp. 


Ein Lolal 


geeignet für eine 
Werkſtatt ſofort 
abzugeben. 

Siedlecka Nr. 14 


Alte Gitarren 
und Geigen 


kaufe und repariere 
auch ganz zerfallene 
Muſikinſtrumentenbauer 


J. Höbne, 
Alexandromſta 04. 


e, veranſtalten wir im 


der Vorſtand. 


8880 


immun 


Te 


ENA 


immune, =© 


ieee Achtung! 11 


für Lodz und 


2 


Den beiten Empfang bat der, der einen 


Detektor Kompletts 


Raszun kauft im 
Radio- u. Elektrotechniſchen Geſchäft 


P. 1 ködz, 


umme 


mung 


Mufit N. Tölg. 


MEDIEN 


134-0 


Ein tüchtiger 


Stuhlmeiſter 


füe Wol⸗modewaren⸗Weberel für engliſche und 
Kord⸗ Stühle wird geſucht. 
Nur Aim Fachleute wollen Offerten einreichen 


an die A 


PODNIESIE 


5 rzedsiebiorstwo najbardziej zachwiane, 
azdy, rozumiejacy potrzebe reklamo- 
wania sie przex akwizycjg ogloszei — 


FUCHSA 


Biotrkowska 50, tel. 121-36 


miniftratton dieſes Blattes sub S. 9, 


OO 


Kirchengeſangverein der 
St. Trinitatisgemeinde zu Lodz. 


Am Sonntag, den 19. April, findet in den eigenen 
Räumen, Konſtantinerſtr Nr. 4, die 


— Nochmalige Wiederholung des 


Bunten Liederabends 


Revue in Bildern ſtatt 


Selten intereſſantes, internationales Programm „ Nenzeitliche Dekorationen 
ausgeführt vom Kunſtmaler des ſtädtiſchen Theaters Herrn Kudowicz, 


Beginn prägife 4 Uhr nachm. » Nach dem Programm gemütl Beiſammenſein 


Zu obiger Beranftaltung ladet die Herren Mitglieder nebſt Angehörigen Le 
Gönner und Freunde des Vereins aufs herzlichſte ein 


Eintrittskarten find bereits im Vorverkauf ab Dienstag bei J. Werminſti, 
Piotrkowſka 98, und A Meiſter & Co,, Piotrkowſka 105, zu haben. 
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Mufit K. Tölg. 


der Vorſtand. 


Ul 
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Der Vorverkauf findet i in der Adminiſtration 
Petrikauer 109, ab Donnerstag, den 16, von 
Beſtellungen auf Eintrittkarten nehmen auch die Austräger entgegen. 


FINNNUUULUUUUNUETUIANNUULUNLUUUUNUNUNNUUNN 


H{NMANMUNNNNIIUNUNUNNUUNUNURNUNUNNNNNUNE 
Deutscher Kultur- u. Bildungsverein 


„Joriſchritt“ 


Theateraufführung zu niedrigen Preiſen 


für die Mitglieder des d. Ku. B. V.. Fortſcheitt“, der d. S. N. p., 
der Gewerkſchaften und die Leſer der „Eodzer Volkszeitung“. 


Sonntag, den 19. April, um 4.30 Uhr nachm., 
im Gnnle des Männergeſangvereins, Petrilaner 243 


Vo die Schwalben 
niften 


Volksſtück in 5 Bildern von L. Kaſtner und H Lorenz. 
Die Aufführung liegt in den Händen des Theatervereins „Thalia“ 


Preiſe der Eintrittskarten um 50° ermäßigt 
Sitzplätze: 2.50, 2— und 1.— Zloty. 

der „ 155 Volkszettung “, 

10 bis 7 


hr abends, ftatt. 
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— dem eine Schreibmaſchine zur Ver⸗ 
fügung ſteht — schreibt mir eine 300 feitige 
Handſchrift auf Maſchine um. 
Bewerbungen unter „Manuſkript“ an 
die Adm. der „Lodzer Volkszeitung“. 


üinmmumuunummnum 


Ein neues Werk von 


Sanitäts rat Dr. Magnus Hirschfeld. Berlin 


Geſchlechtstunde 


bearbeitet auf Grund 90 jähr. 
Forſchung und Erfahrung. 


1 Dieſes für jeden Gebildeten unentbehrliche, 

in jeder Urkpatbibliothek gehörende Beleh⸗ 
rungs- und Nachſchlagewerk iſt vollftändig 
in drei Bänden und einem Bilderteil. 


Band I. 
Die körperſeeliſchen Grundlagen. 
Umfang 652 Seiten, Quartformat in Ganze 
leinen mit Goldprägung. Preis RM. 28.— 
Band Il. 
Folgen und Folgerungen. Umfang 
084 Seiten, Quartformat in Ganzleinen 
mit Goldprägung. Preis RM. 28.— 


Band Ill 
umfang 704 Seiten. Preis RM. 34. — 
Jeder Band iſt in ſich ER, 
Das Wert iſt auch in alle wen zu je RM. 2. 
erhältli 
Zu De durch:; 
Buch- und Jeitftheiftenverteieb „Lolkopraffe” 


Lodz, Petrikaner Straße 109 
Adminiſtration der „Lobzer Voltszeltung“ 


Es 
ſteht 
feſt 


daß 
die Zeitungs: 
anzeige das 


Warum 
schlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Ste unter günſtigſten 
Abena aon g bet bat. 
271 ue Pest 53 0 00. an, 


De "dei Varta 

Moteogen haben können. 

(Für alte Kundschaft und 

En 
under 

5 . Schlaſd anke, 


1088 
bekommen Ste in fetnjter 
und foltbejter Ausführung 


Bitte zu beſichtigen, ohne 
Kaufzwang! 


wirkſamſte 
Zopelerer B. Welß 7 
Beachten Sie genau iſt 
die Abreſſe: 
Stentlewican 18 
Seont, im Laden. 


Photo⸗Apparat 


gut erhalten, zu Kaufen geſucht. Gefl. Ange · 
bote untet „fl. C.“ an öfe Exned. ö. Bl. erbeten. 
aN 


Frou Dr. med 


Gustawa Zand- Tenenbaum 
Feanenteantheiten und Geburtshilfe 


ift umgezogen nac der Vetrikauer 109 


Tel. 220.25. Sprechſtunden von 12—1 und 3—5 Uhr 


Dr. med. Z. RAKOWSKI 


Opezlalatzt für Ohren, Nafen-, hal- u. Dungenktante 
11 Liſtopada Nr. 9 Tel. 127281 


Sprechſtunden von 12—2 u. 5—7; 
in der Heitanftalt Joterſta 17 v. 10½—11½ u. 2-8 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadt-Thester: Donnerstag „Katarzyna“: 
Freitag Gastspiel Eugenjusz Bodo; Sonn- 
abend Premiere „Ludzie w hotelu“; Sonntag 
12 Uhr Kinder-Vorstellung „Wesele lalki* 

Kame- al- Theater: Donnerstag „Kort, sport 
i milosc“; Sonnabend Premiere „Interes 
z Ameryka“ 

Ponvläres Theater: Donnerstag „Piekna 
Holenderka“; Sonnabend Premiere „Dzie- 
were 2 fabryki“ 

Casin» Tonfilm „Das Herz auf der Straße“ 

Grand Kino Tonfilm , Der Triumph der Liebe“ 

Luna: Tonfilm: „Die Verführte“ 

Splendid: Toniiim: „Der Streit um den 
Sergeanten Grischa“ 

Przedwiosnie: 1. „Der Strolch“, 
im Expreß“ 


2. „Liebe 


